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Vom Geant zum Leman .. '' 

über rohe Gewalt. 

von C. Egger. 

Von zwei Giganten möchte ich Ihnen erzählen, 
nicht nur YOm Geant schlechthin, zwei Riesen­
gebilden auf italienischem Boden, die, so yer­
schieden in ihrer Art, mir beide einen mäch­
tigen Eindruck hinterlassen hahen und gerade 
in ihrer Gegenüberstellung eines gewissen 
Reizes nicht entbehren. Und der eine ist 
schuld daran, dass ich des andern Bekannt­
schaft unvermittelter gemacht habe, als es 
sonst geschehen wäre und eigentlich zuträg­
lich war. 

Vlenn man vom «Gigante » spricht, denkt 
man an jenen marmornen \Vächter Yor der 
Signoria mit dem schlanken Jünglingsleib und 
den nerYigen Männerhänden, mit der hoheits­
vollen Faltenstirn, das Urbild der Kraft und 
U eberlegenheit, die Verkörperung des Siegs 

Undjener andre «Gigante » an der Grenze Italiens und Frank­
reichs, der wie ein Riesenzahn anfragt, yersinnbildlicht er nicht 
auch die Ueberwindung der rohen Naturgewalten'! ist es nicht 
ein in Fesseln geschlagener, von menschlicher Zähigkeit und 
Ausdauer überwältigter Goliath '? 

Im Frühling die marmornen Götterbilder der Blumenstadt 
am Arno, einige V\T ochen später die himmelragenden Aiguilles 

':'Vortrag mit öO Projektionsbildern, vorgezeigt am 13. Oktober 1905 
in der Sitzung der Sektion Basel. Diese ;)0 Bilder waren die Hauptsache, 
<las gesprochene \Vort nur Text dazu. Auch sind die geschilderten 
Touren weder neu noch besonders schwierig, dass diese ohnehin schon 
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und Granitpfeiler des MontblancmassiYs - welch' gründlicher 
Gegensatz innerhalb der Gemarkung des bel paese! 

Das erklärt wohl, dass da die dazwischenliegenden Sonntage 
nicht auch noch zu Trainierungstouren yerwendet werden konnten 
und dass ich meine diesjährigen Besteigungen anmassend mit Vier­
tausendern begann - ein nicht gerade empfehlenswertes Experi­
ment, indem es sich nachher noch einige Tage lang in den Beinen 
spürbar gemacht hat. 

Eine im Schnellzug zugebrachte Nacht mit daran an­
schliessender Postfahrt durch eine Regen- und Nebellandschaft 
hindurch stimmt die Lebensgeister immer etwas h erab, trotzdem 
ein Schwarm Stechfliegen einige Unterhaltung in die schläfrige 
Breakgesellschaft auf der St. Bernhardstrasse bringen wollte. 
Aber wenn ich mir schon alle Mühe gab, aus den schwärzesten 
\~'alliserzigarren eine Schutzwolke zu bilden, so schienen sie es 
doch besonders auf meine '~'adenstrümpfe abgesehen zu haben. 
Nun, das war immerhin kein ungünstiges "\\retterzeichen. 

Als wir endlich in Orsieres den Träger gedungen und den 
\Veg mutig unter die Füsse genommen hatten, da hellte die 
Stimmung zusehends auf. Nicht so das \Vetter. Aber selbst 
der ärgste Platzregen, der nun folgte, konnte nicht mehr viel 
dm·an verderben, an unsrer Stimmung nicht und nicht am 
\VetteL". Eilig strebten wir vorwärts, denn wer auf der Karte 
die unendlich lange Furche ansieht, mit der die Ferrextäler das 
.Montblancmassiv gegen diese Seite abtrennen, der wird begreifen, 
dass man so rasch als möglich über den Pass und damit über 
die Grenze auf italienischen Boden zu kommen sucht. Und mit 
dem Betreten Piemonts - fast sechs Stunden nach Aufbruch -
verliessen uns auch die Nebelschwaden und die Abendsonne 
schickte ihre letzten Strahlen durch rosiges, die Spitzen \'er­
hüllendes Gewölle 

zu üppig ins Kraut schiessende Sorte alpiner Literatur noch um die 
eine weitere \'eröffentlichung hätte yermehrt werden müssen. Bestim­
mend für die Kommission war dagegen der Gedanke, den Sektionsmit­
gliedern damit eine persönliche Erinnerung an C. Hermann zu bieten. 
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Vom schweizerischen, als überaus malerisch gepriesenen 
Ferrextal hatte ich also nichts gesehen, hier auf der italienischen 
Seite kamen immerhin die grandiosen Steilabstürze mit den zahl­
losen Hängegletschern daran zur Geltung. Ich kenne keine 
Gebirgsgruppe, die so scharf umrissen wäre wie das italienische 
Montblancmassiv, und so gedrungen und abschüssig vom Tal 
in die Höhe strebte, den Namen Massiv mit Recht verdienend, 
wie hier im Val Ferrex. Sie macht einen überwältigenden Ein­
druck selbst auf die grössten Entfernungen hin, diese lange 
Steilwand, dieses Bollwerk, von einer "V!' ildheit, einer Kraft, 'vie 
ihresgleichen selten sich findet. \Nie hob sich doch jetzt, nachdem 
wir glücklich, zwar nicht ohne einige Aufregung, die lauernden 
Zöllner passiert hatten, wie hob sich nicht die kühne Figur der 
Aiguille noire de Peteret schlank und steil empor in die helle 
Sternennacht, so dass man sich kaum von diesem fesselnden 
Bild trennen ·mochte, um die niedere Stube des primitiven Gast­
häuschens von La Vachey aufzusuchen. 

«Frau \Virtin, was gibt's zu essen 'h> 
Milch, Eier und abermals Milch! 
Um den Milchtopf sassen wir denn auch lange gelagert, bis 

die Magenwände prall waren und es jemand einfiel, den Glas­
schrank näher zu untersuchen . Richtig, da standen sie ja aus­
gerichtet, in Staub und Spinnweb gehüllt, alle die schön benamsten 
und etikettierten Schnäpse des Landes, bereit die böse \Virkung 
der Milchspeisen zu paralysieren, «z'vcrrisse » wie man bei uns 
sagt. Komm also her, du mit dem schönsten der schönen Namen: 
:. Gen n e p i des Alpes », ein Zeug, das wie Haaröl schmeckt und 
bei einem von uns, der auf den weitern Gem1ss verzichtet, den 
schrecklichen Kalauer in Baslerfranzösisch zeitigt : nicht G c n­
n e p i, sondern Gen n e p e p I i (je ne peux plus) ! 

Die weitem Ereignisse in dieser milchn·ichen Herberge 
übergehe ich, um noch un seres Zollabenteuers nachträglich Er­
•vähnung zu tun. \Vie aus der Theatenersenkung heraus waren 
beim ersten Gebüsch plötzlich links und rechts je ein martialischer 
Doganiero mit gezücktem Bajonett vor uns aufgetaucht. Mit 
unserem schönsten Italienisch versuchten wir dem Sprecher, einem 
prachtvollen, bildschönen Exemplar seiner Truppe, zu imponieren, 
um glatt durchzukommen, denn wir hatten eine grosse Menge 
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Zucker, Chokolade und au'ch etwas Alkohol mit uns. Das wäre 
auch geglückt. Allein unsern Träger stach der Haber. Er wollte 
partout beweisen, dass er sich als freier Mann von Orsieres 
nicht fürchte und drohte, bei der Behörde Anzeige zu machen, 
dass wir - zu Unrecht nach seiner Meinung - auf offenem 
Pfad wie durch \:Vegelagerer überfallen worden seieiL Sprachlos 
über diese Unverschämtheit unseres sonst recht harmlos drein­
schauenden Begleiters, hatten wir alle Mühe, ihm einen solchen 
Ton zu verweisen. Der schöne Doganiero war nun aber gereizt 
und zeigte die Zähne. Nicht nur, dass der Träger - nennen 
wir ihn Maurice - zur Strafe Stück für Stück seinen Sack 
auspacken musste, wo sich unglücklichen.veise gerade jene sämt­
lichen Vorräte zollpflichtigen Proviants befanden, sondern es 
wurden ihm auch die (nicht vorhandenen) Schriften abverlangt 
und mit Einsperren gedroht. Die italienische Conversazione 
gestaltete sich daher nachgerade recht lebhaft und nur dem 
Umstand, dass wir direkt nach Frankreich wollten, hatten wir 
zu verdanken, dass die Höflichkeit des Italieners schliesslich 
über sein verletztes Standesgefühl siegte. 

Der Schlaf war kurz: schon früh um vier Uhr lieferte ich 
meine erste Photographie, als das Tal noch im Dunkel ver­
sunken lag und nur der Montblancgipfel im rosigen Morgen­
licht erstrahlte. Halbwegs von unserm Ziel, dem CoJle del 
Gigante, erhebt sich ein kleines Wirtshäuschen auf grünem 
Vorgebirge, ein rechter Luginsland, der Padiglione del Monte 
Frety. Hier wurde uns eine angenehme Ueberraschung zu teil. 
Ich hatte nämlich schon befürchtet, unsere Pläne müssten ein 
grosses Loch bekorumen, weil ich unterwegs las, das Rifugio 
Torino auf dem Col du Geant werde nicht vor dem lö . .Juli 
eröffnet. Und heute zählten wir erst den achten! Unsere Ver­
proviantierung für 4- ö Tage wäre deshalb schwierig wenn 
nicht unmöglich geworden. Und wen erblickten wir da'? Ma!h·e 
Barem.::, den Hüttenwart des Rifugio, mit schwerbeladenem 
Maultier, eben im Begriff, die Hütte ausnahmsweise acht Tage 
früher zu beziehen. Mit unseren aufrichtigsten Segenswünschen 
begleitet liessen wir ihn abziehen, um ihm bald zu folgen. 
Einige Männer - der bequeme Saumpfad führt nur eine Stunde 
weit bis zu einem Magazin, YOn dort müssen die Lasten ge-
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tragen ·werden - und sein Töchterchen, em wunderhübsches, 
zartes Kind, begleiteten die Karawane. 

Unterdessen hatten sich Nebel eingestellt und links sich 
schon alles verschleiert. Aber dann tauchte plötzlich wieder der 
Montblancgipfel unvermutet heraus aus dem Chaos und wies uns 
den \Veg. ·Auf dem nun beginnenden Schnee konnte dieser 
übrigens kaum verfehlt werden. In der alpinen Literatur kehrt 
oft der schöne Name «Kuhweg» oder «Viehweg» wieder: hier 
war er nun in Tat und Wahrheit einmal ganz gut angebracht. 
Schon unten beim Pavillon hatten wir unter den Männern grosse 
Aufregung bemerkt, sie suchten mit Fernrohren aller Art am 
Pass herum. Und was? Die Schafheerde. 

Wie, eine Schafherde auf dem Pass oben'? 
.Ja, heute morgen waren 180 Stück Italienerhämmel über 

Seracs, Schründe und Schneefelder nach Chamounix getrieben 
worden, um dort geschlachtet zu werden und auf den Hotel­
tafeln als Cötelettes de Mouton etc. wieder zu erscheinen. 

\:Virklich konnte man eine lange Reihe schwarzer Punkte 
am Horizont entdecken und unterwegs fanden wir nicht nur 
einen breiten \Veg und allerlei Spuren, sondern auch ein mit 
gebrochenem Bein zurückgelassenes Schäfchen, das uns gar elend 
aus dem Nebel heraus anblökte. Die Hammelheerde auf dem 
Gletscher, das wäre ein Vorwurf für unsern Apparat gewesen ! 

Das Rifugio Torino wurde durch uns also erö1Tnet und 
von unserem Zimmer aus, wo wir vier prachtvolle neue Feder­
matratzen zur Verfügung hatten, be·wunderten wir gleich das 
Schau- und Prunkstück der Aussicht, den sich nunmehr gegen 
Abend in voller Klarheit darbietenden Montblanc. Sein mäch­
tiger Leib hebt sich in schöngeschwungener Linie aus dem 
tiefen Tal, zunächst z·wei selbst kolossale Vorberge bildend, und 
dann erst noch sich aufschwingend zur massigen Endkuppe, 
dem prachtvollen Doppelgipfel des .Monthlanc de Courmayeur 
und der eigentlichen Spitze. Vor dieser gewaltigen Symphonie 
der Natur, wo der höchste Berg Europas, ganz anders als auf 
der französischen Seite dominierend, den Grundakkord bildet 
und rings herum alles andere sich aufbaut, nur um die \Virkung 
des Hauptstücks zu unterstützen und zu steigern, steht man 
bewundernd still. Man ist 3350 m. hoch und kommt sich doch 



8 

noch sö klein und niedrig vor gegenüber diesem Koloss, als 
stände man eben noch im Tale. Nein, er hat sich hier sogar 
noch in die Höhe gereckt und ist gewaltig gewachsen. Eisig 
kalt blickt er in der Abendbeleuchtung auf uns nieder, dass wir 
in der hellen Sonne frösteln, aber immer wieder und wieder 
muss man ihn anschauen und anstaunen, bis der Blick dann 
abgelenkt wird durch seinen Südgrat, eines der bizarrsten Gebilde 
der Alpen. \V eiche Hörner und Zacken! Da ist zuäusserst am 
Talrand die Aiguille noire wie ein drohender, schwarzgepanzerter 
Vilächter aufgestellt vor all der Herrlichkeit. Dann folgen die 
eigentümlichen Dames anglaises, scharfe Nadeln mit berühmter 
Besteigungsgeschichte, auf dem Sattel zwischen den beiden Aiguilles 
de Peteret, deren eine, die «weisse», zwar den Namen Aiguille von 
hier aus nicht verdient, nber durch ihren feingeschwungenen 
Gipfelgrnt und einen mächtigen silbernen Firnbalkon sich nus­
zeichnet. Und nochmals hebt sich ihr scharfes schwindelndes 
Yerbindungsstück jäh hinauf zum dritten Stockwerk, dem Mont­
blaue de Courmayeur, der eigentlich nur ein Vorsprung mn 
Schneednch des Hauptgipfels ist. Aber nicht genug an dieser 
zerhackten Gratsilhouette, es zieht sich davor eine zweite und 
dritte Kette nach oben, versehen mit so subtilen Gebilden wie 
jene schlankste aller Felsnadeln am schwarzen Monte Brenva. 

Auch die nndre Seite ist wild genug, stnrre Klippen, weite 
Eishänge mit Steinschlagfurchen, einförmige Felswüsten, alles 
im grellen Sonnenlicht ohne die mildernden abendlichen Schatten. 
Hecht im Gegensatz dazu breitet sich gegenüber eine mehr sanftere, 
aber weitläuligere und durch die Entfernung abgeflachte Gebirgs­
gegend aus. Gerade noch sichtbar, in blauen Duft getaucht, die 
ViTalJiser Grenzgebiete mit Combin und Cenin als Stützpunkte, 
dann in unübersehbarem Gefolge die piemontesischen Alpen mit 
den beherrschenden Gestalten der Grivola und des Gran Paradiso. 
Mit einem lieblichen Blick in die abgrundtiefe Talsohle, wo die 
hellen Häuser Courmayeurs und anderer Ortschaften, zu oberst 
d. h. direkt uns zu Filssen ein einsames Kirchiein : Madonna della 
Salute, heraufgrüssen, will ich meine Aufzählung der grassartigen 
Aussicht beschliessen, die allein schon den Besuch des Col du 
Geant lohnt. 

Gut ausgeruht rückten wir am Morgen der Aiguille du 

'" ; 
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Geant (4014 m .) zu Leibe. Sie ist im .Jahre 1882 von den 
Brüdern Sella nach viertägiger Belagerung mit Hilfe vieler Eisen­
sprossen und Seile und drei \iV ochen später Yon Graham zum 
zweiten Male erstiegen worden. Seitdem hat der italienische 
Alpenklub zahlreiche feste Hanfseile anbringen lassen, sodass die 
Besteigung heute keine ausserordentliche Leistung mehr, wenn 
auch immer noch eine erhebliche Anstrengung bedeutet. Da 
es am frühen Morgen noch zu kalt für Fels und Seile war, 
beeilten wir uns absichtlich nicht sehr, um die Sonne henor­
kommen zu lassen ; meine Finger waren nachher trotzdem ganz 
erstarrt und yom Krampf befallen. 

Eine kleine Stunde gab's freilich auch unvorhergesehenen 
Halt. Am Fusse der Felsen angelangt hatten wir unser Seil ab­
gezogen, um besser vorwärts zu kommen. 

«Detnchons la corde !» 
"Vlir gingen voraus und Maurice folgte, wie mir damal s 

schon schien, aull'allend rasch . \Veiter oben, wo Emile Hey 
zu Tode gefallen ist, wurde der Hang jedoch wieder sehr steil 
und glatt, sodass wir beschlossen, es von neuem anzulegen. 

«<vlaurice, Ja cm·de !» 
«Comment, Ja cm·de '? mais elle est en bas !» 
\'Ta-a-as, unten gelassen hatte es dieser faule Bruder, ja ob er 

denn glaube, dass ein solcher Berg ohne Seil bestiegen werde'? 
Und das will ein Führeraspirant sein! - So hagelten kräftige 
Ausdrücke faustdick auf den armen Maurice herab, bis er sich 
mit rotem Kopf nuiinachte, um es zu holen. «<ch komme aber 
nicht mehr herauf, mögt ihr allein gehen», rief er zornig zurück, 
und wir waren genötigt, ihm auf hundert Meter Distanz den 
Standpunkt klar zu mach en, was eine beträchtliche Lungen­
anstrengung und einen grossen Aui\yand an Epitheta ornantia 
erforderte. Hermann ärgerte sich weidlich darüber und wünschte 
alle Leute Orsieres' zum Kuckuck. Nach der Lektion war aber 
~Iaurice wieder zahm und der Tag verlief in schönster Harmonie. 

Schon am ersten Gratblock gibfs ein Probierstück, IOetter­
künste a cheval. Aber erst an der eigentlichen Nadel beginnt 
rlie Hauptm·beit. Es gilt, die am wenigsten steile Seite dieses 
veritablen Kirchtunns - wenn da überhaupt ein grosser Unter­
schied in der Neigung besteht - zu erklimmen. Ratlos blickt 
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man zuerst an die glatten Mauern hinüber, bis man etwas seit­
lich abwärts wie einen dünnen Faden das erste Seilende er­
späht. Die ersten :~0-40 Meter bis zu einem einzigen kleinen 
SchneeHeckehen sind verhältnismässig gutartig, dann beginnt 
aber ein grassartiger Plattenschuss fast ohne Rauhigkeiten oder 
Löcher, ohne Hilfe schwerlich zu überwinden. Auf dieses zweite 
\'iertel folgen die beiden berühmten Traversierstellen. Man sieht 
oft an Mauern den Kalkbewurf in dünnen Plättchen abblättern. 
Aehnlich hat sich hier der Fels in papierartigen dünnen 
Schichten losgelöst und auf dem Rand dieser Abschieferungen 
führt der V\T eg. An der obern längern Traverse kommt hinzu, 
dass die w·and etwas obenüberhängt Das letzte Viertel führt 
ganz dem Grat entlang und ist am anstrengendsten, befindet sich 
doch hier die einzige Stelle, wo man frei am Seil klettern muss. 

Ein grosses Geschabe am Fels hatte angehoben, mitunter 
klirrte auch etwas und ein Nagel rollte übrr die Platten. Die 
Schuhnägel der \'ordern waren überhaupt immer zunächst der 
Nasen ihrer Nachfolger. Früher als erwartet verkündete jedoch 
ein Ausruf Hermanns, dass die Spitze erreicht sei, er rief nämlich 
etwas verwundert: «Üho, da sitzt ja schon ein Engel obendrauf 
im weissen Flügelkleide !;: 

\Virklich haben die Italiener die Geschmacklosigkeit be­
gangen, auf die zweite Spitze eine blecherne, weiss angestrichene 
Madonnastatue zu pflanzen. Dieser zweite Gipfel ist noch etwas 
höher und durch eine tiefe Scharte getrennt und wurde, wie man 
sich erinnern wird, von den Brüdern Sella nicht versucht. Auch 
unser Maurice meinte: «hinüber brauchen wir nicht, sondern 
wir sagen ganz einfach, wir seien dort gewesen. Denn wenn 
wir gewollt hätten, so hätten wirs ja auch gekonnt. >> Diese Logik 
verfing jedoch nicht und unser Schlaumeier musste sich beque­
men, am Seil mitgenommen zu werden. 

Da konnte man denn die Füsse überm Abgrund baumeln 
lassen und sich an den mitgebrachten paar Zuckerstückehen ver­
lustieren. Eine hohe luftige \Varte in der Tat und grausig der 
Blick in die Tiefe. Und da auf der andern Seite des Turmes sind vor 
fünf .Jahren drei führerlose Oesterreicher (Pfannl, Zimmer, Maisch­
herger) heranfgekom men: würde man das für möglich halten, 
"\Venn man so von der Spitze senkrecht ins Leere hinuntersieht '? 
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Unser Seil war etwas zu kurz, um für den Abstieg be­
quem zu sein, so dass sich an der grossen Plattenwand alle 
drei zugleich bewegen mussten und am gleichen fixen Seil bau­
melten. Doch es ging, und in kürzester Zeit waren wir wieder 
am Fuss der Nadel angelangt. Nun war aber mittlerweile in 
den unteren Partien der Schn<:'e ganz schlecht geworden und 
die grösste Vorsicht nötig, bis man auf dem sicherem Gletscher 
landete, zur rechten Zeit, um die Augen umherschweifen zu 
lassen. Denn dort bot sich uns ein entzückendes Schauspiel dar : 
ein Gewitter war über dem Montblanc aufgezogen und verlor sich 
in der Richtung nach · dem ArYetal. Die Kette der Chamuonix­
Aiguilles, die man hier von der Rückseite sieht, stand noch 
schwarz und düster da mit ihren zahllosen Felslanzen, drüberhin 
zauberte die Sonne schon wieder die verwunderlichsten Farben­
spiele. 

Wir beeilten uns, nach Hause d. h . ins Hifugio zu kommen, 
dort sassen wir wann und behaglich. Und nun die Speisekarte 
her, Herr Bareux 1 Potz tausend, lauter feine italienische Ge­
richte: asciutto ai pomi d'oro, costelette di vitello, Par­
migiano, Yino nostrano! - - \Vieder wanderten meine Ge­
danken weiter nach Süden, und es tauchte in der Erinnerung eine 
Hebenlaube am blauen Meer auf, wo ich vor kurzem in eben­
solchen Genüssen geschwelgt hatte. 

\.Vir priesen die Einrichtung der Sezione di Torino und 
fanden, dass Vlein, namentlich wenn man ihn nicht selbst herauf. 
zutragen braucht, nach einer solchen gelungenen Fahrt doppelt 
gut schmeckt, indem wir es für selbstverständlich hielten, unserem 
Abstinenzprinzip für eine \Veile untreu zu werden. Nebenbei 
übten wir uns lleissig in der schönen Sprache des \.Virtes, während 
er und sein anmutiges Töchterlein ihre Kochkünste trieben. 

Der folgende Morgen sah uns bei weitem zeitiger an der 
Arbeit. Nie werde ich den prächtigen Blick in die frostige Nacht­
welt hinaus, Yom Colle del Gigante, Yergessen. U eberm i\latter­
horn stand die feine Mondsichd und in wunderbarem Glanz 
strahlte die damals gerade aussergewöhnlich günstige Constellation 
.Jupiter-Venus. Aber das packendste von allem war das allmäliche 
Heraufdämmern der geheimnisyolJen, noch im Schlafversunkenen 
''' elt tief zu unsern Füssen, jener bewohnten Täler alle, aus denen 
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kein Laut heraufdrang und die trotzdem so zwerghart nah und 
übersichtlich schienen, als lägen sie auf dem Grunde eines klaren 
Sees. Es ·war eine Landschaft, wie sie einem etwa im Tratune 
Yorkommen mag, nur Yiel schöner und erhabener. 

'Wir waren schon weit im Gletscher drin, als uns die ersten 
Sonnenstrahlen hinter dem Geant hervor trafen; leichte Nebel 
umwogten ihn wieder, der sich YOn dieser Seite noch kühner, 
noch spitziger in die Lüfte reckt. Hennann war in seinem Ele­
ment. Ueher einen unheimlich verschneiten Schrund passierten 
wir mit aller erdenklichen Vorsicht, aber dann steuerte er auf 
das grösste Spaltengewirr zu und wand sich mit bemerkens­
werter Findigkeit hindurch. Er hatte nach seiner Gewohnheit 
allein gehen und denTräger auf dem Col entlassen wollen, allein 
ich sträubte mich aus verschiedenen Gründen dagegen und 
schliesslich einigten wir uns, i\iaurice fa ute de mieux nützu­
nehmen. Denn wenn er schon alles Zeug zu einem tüchtigen 
Führernspiranten besass, so geiiel uns doch eines gar nicht an 
ihm, sein Mangel an Hötlichkeit und Zuvorkommenheit. Vlie 
anders habe ich mich da acht Tage später an der Dienstfertig­
keil und sonnigen Fröhlichkeit des kleinen Peterli von der 
Göscheneralp erfreut! Trotz etwelcher Abneigung aus diesem 
Grunde beschäftigte sich Hennann doch angelegentlich mit Mau­
rice, zeigte und lehrte ihn dies und das und stellte mit Vorliehe 
Geographieexamen mit ihm an, wo es auch einigennassen haperte. 
Eine Seite der Aussicht kannte er jedoch Yorzüglich, nämlich da, 
wo es gegen seine Heimat ging, da schnurrte er die Namen 
h erunter wie am Schnürchen: les Vertes, ]es Courtes, ]es Droites 
u. s. w. 

'Venn man so tagelang miteinander in der Einöde weilt, 
aufeinander angewiesen und losgelöst von allem anderen Verkehr, 
so schli esst sich das Lehen an das Leben an und selbst der 
unbedeutende Mensch wird zum Problem . - -

Von Zeit zu Zeit ertönte ein Sausen und Brausen vom 
klippenreichen Mont Blanc du Tacul her, vielleicht der V.rind 
auf den Gräten oder kleine Schneemassen, die unaufhörlich die 
Ü1st senkrechten Kamine hernnterfegten . Diese Seite des Berges 
macht einen unheimlichen, fast abweisenden Eindruck und ist 
gespickt voll ungeheurer Felsnadeln wie die des Capncin und 
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des Diable zwei Seltsame in einer Gesellschaft und ein Beweis 
' mehr, wie willkürlich oft Bergtaufen vorgenommen •vorden sind. 

Bald war nun das Hochplateau der Vallee Elanehe er­
reicht, wo wir zunächst bis zum Gürtel in den weichen Schnee 
einsanken und an den Ausläufern der Aiguille du Midi, die 
sich hier in ganz neuer, ungewohnter Form zeigt, nach der Hütte 
ausspähten. Sie ist in der Tat schwer zu .finden , weil ihre Lage auf 
der alten Karte nicht richtig angegeben scheint ; so überliessen 
wir dieses Geschäft dem Träger und wandten uns rechts auf 
den Grat, um uns im tiefen Schnee an den Hauptgipfel heran­
zuarbeiten. Der oberste Schrund am Fusse der Felsen sperrte 
gierig seinen gefransten Hachen auf, links schoss ein vereister 
Hang jäh hinab zur Tiefe und rechts glitt der Blick vollends 
ins Leere hinaus. Da noch viel Schnee lag, war der Anstieg in 

• den Felsen doch etwas kitzlicher, als wir erwartet hatten. So 
fanden wir das enge Kamin zwischen zwei Steinklötzen auf 
der jenseitigen Gratrippe ganz mit Eis ausgefüllt, so dass es nur 
durch Stemmen erklettert werden konnte. Zum Schluss folgt eine 
Platte a Ja Geant, aber nur von sehr geringer Ausdehnung. 

Schon auf dem Schneegrat und hier auf der Höhe erst recht 
öffnet sich mit einem weiten Blick plötzlich die Aussicht auf das 
tief unten liegende Chamounix mit seinen wie Spielzeug erschei­
nenden Häuschen, dem Bähnlein, den hellen Strassen und 'Vasser­
läufen . Und eigentümlich berührt es wieder, wie inmitten all 
der grassartigen Umgehung einer Hochgebirgsrundsicht den ein­
samen 'Vanderer nichts so sehr ergreift wie gerade das kleine 
Häufchen Menschenwerk dort unten. Hier gleissende Firnen, 
erhabene Berggestalten, Ewigkeitszeugen, bald schmeichlerisch, 
bald yon unerbittlicher Gewalt ; dort winzige, vergängliche Hütt­
chen und Dächer, um ein kleines Kirchiein geschart, und doch ­
pulsierendes Lehen. 

In der Cabane au Col du Midi oder Cabane ·du Tacul 
des italienischen Alpenclubs hob ein munteres Treiben an. Sie 
hat mir nicht einen so kleinen und geringen Eindruck gemacht, 
wie schon v on anderer Seite beschrieben worden ist, vielleicht 
weil wir allein waren und somit Platz genug hatten ; gegenüber 
den französischen Clubhütten, die wir noch zu sehen bekommen 
sollten, macht sie sogar noch Staat, und obschon sie gerade auf 
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der "'etterseite liegt und im Dach einige Löcher zeigt, fand sich 
keine Spur von Schnee im ·Jnnern vor wie dort. 'Vir kochten 
abwechselnd den ganzen Nachmittag, hatte sich doch unser Vorrat 
um eine hallwolle Flasche zurückgelassenen Spiritus vermehrt, 
schauten dem Spiel zweier Dohlen zu, die ich vergeblich mit 
dem Apparat zu erhaschen suchte, und sonnten uns auf den 
Steinen, indem wir uns der herrlichen Aussicht auf die spalten­
reichen Gletscher erfreuten. 

Nach Chamounix hinunter kann man nicht sehen, wohl aber 
weit hinaus ins untere An·etal. Allmälich hatten sich 'Volken 
gebildet und schwebten eine Zeit lang etwa tausend Meter unter 
uns als dünner, aus einzelnen Flocken gebildeter Schleier. Dann 
aber stiegen sie empor in wunderbaren Gebilden, wuchsen als 
Pinien oder Türme in den reinen Abendhimmel oder drohten, 
alles zu versehatten und zu verhüllen. Nie aber kamen sie über 
einen gewissen Punkt, nämlich das Felsenri1T, worauf die Hütte 
der Grands Mulets steht, hinaus. Der ganze Vleg von da bis 
aufs obere Plateau war zu übersehen und durch eine deutliche 
Spur gekennzeichnet. Es hatte einen eigenen Reiz, so hinunter­
zuschauen auf die berühmte Hütte, so nahe dabei zu sein, die 
Personen herumstehen zu sehen und doch sich nicht miteinander 
verständigen zu können. Unser luftiges Quartier hätten wir jedoch 
um keinen Preis mit den dortigen Betten und anderem Luxus 
vertauscht, denn hier oben waren wir die Könige m unserem 
Bereich. 

Früh ging es in die Kiste, aber wie gewöhnlich vor grossen 
Touren konnte ich kein Auge zutun. Oder war es der 'Vind, 
der in unheimlichen Stössen die ganze Nacht um die Hütte 
heulte und uns für das Vletter fürchten liess '? Genug, ich war 
froh, als der Aufbruch erfolgen und wir um zwei Uhr in die sternen­
klare Nacht abmarschieren konnten. Am Tage hatte ich eine 
Zeichnung des Spaltengewirrs verfertigt, so dass wir uns auch 
jetzt im Dunkeln glücklich orientieren konnten, bis der Tag 
anbrach. So ging es denn im Zickzack hinauf an der steilen, 
zerrissenen Eiswand, bis wir unter dem Kamm angekommen 
erstaunt aufhorchten; denn da oben lärmte eine 'Vindsbraut, 
dass man schleunigst alle warmen Sachen hervorholte und fest­
band, was nicht sturmsicher war. Den wunderYollen Sonnen-
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aufgang hatten wu· nur so im Vorbeigehen mitgenommen, weil 
lange Umschau nicht geraten war. «Dackl und Maudi», ·wie 
wir der Kürze halber den Montblanc du Tacul und den Mont 
Maudit nannten, können unter Umständen ein paar Gesellen 
werden, mit denen es sich nicht spassen Hisst. So hielten ·wir 
uns in dem beissenden "Tind auch nur einen kurzen Moment 
auf dem Gipfel des Tacul - in Jungfrauhöhe also --;- auf und 
begannen sofort den Abstieg auf die andere Seite, der impo­
santen weissen Gestalt des Mont Maudit zu. Eigentlich wären 
wir sehr für eine Gratwanderung eingenommen gewesen, allein 
der " Tind liess uns auch hier die geschützte Flanke wählen. 
Schon nach den ersten Schritten, die knietief im weichen Schnee 
einsanken, merkten wir jedoch, dass uns schwere Arbeit be­
vorstand. Keuchend und stampfend brach Hennann Bahn. 
Vergebens schlug ich ihm ein halbes Dutzend mal eindringlich 
vor, zu wechseln : er wollte es durchsetzen, allein die " Tand zu 
zwingen. Immerhin wandten wir uns so rasch als möglich doch 
dem Grat zu, wo der Schnee zwar etwas fester, wenn schon noch 
trügerisch genug war. Hier hiess es nun, wegen der kolossalen 
Gwächten acht geben; die direkt 1000 Meter hoch auf den Brenva­
gletscher überhingen. Den ganzen V\Teg legten wir in Spanner­
be,yegung zurück, wie ich die Methode nach Art jener Raupen 
nennen möchte, wenn der erste mit eingeschlagenem Pickel und 
gesichertem Seil wartet, bis die andern herangekommen sind, und 
diese hirnviederum seine Schritte ähnlich sichern. Eine Ver­
ständigung durch Zurufe war bei diesem 'Vind kaum möglich, 
mechanisch haspelte man das Seil ab, dass die Gelenke schmerz­
ten. Einmal krachte es nicht unbedenklich, trotzdem wir uns 
Yiele Meter innerhalb des Randes hielten. Aber alles hat ein 
Ende, hier sogar in Gestalt eines sehr spitzigen Zipfels. 'Während 
Hennann direkt dm·an wollte, schlug ich Yor, die Rückseite an­
zusehen, die sich denn auch als leichtes Schneegräteben ent­
puppte. 

Nun waren wir auf Matterhornhöhe, schauten gerade hinüber 
auf die Kuppe des Riesen Montblanc, den eine charakteristische 
Dunstfahne krönte, und fühlten uns so frei auf unserer Eisnadel 
wie der Vogel auf dem Ast. 

"Tie wird der Aufstieg dort drüben sein '? - Hart oder 
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weich'? Eis oder Schnee'? Eine Stunde oder das Drei- und Vier­
fache? 

Verdächtig gleisst die Calotte des Montblanc. Aber noch 
trennt uns davon im Vordergrund ein klaffender Schrund, wie 
ich noch nie auf meinen Vlanderungen einen ähnlichen ange­
troffen hatte. Die ganze Pfalz hätte man mit Leichtigkeit darein 
versenken können, oder eine vollständige lange Häuserreihe . 
.Jenseits senkt sich der Berghang nochmals hundert Meter tiefer 
zum Col de Ia BrenYa, wo der Blick gebannt wird durch mäch­
tige Firnetagen, wie s.ie drohend, jeden Augenblick zum Absturz 
bereit, übereinander in die Tiefe hängen. Diese ganze Strecke 
yom Gipfel herunter war schön hart gefroren und leicht zu be­
gehen, aber erst an der tiefsten Stelle, im \Vindschutz, machten 
wir Halt, dort wo der älteste Montblancweg durch den Corridor 
auf den Col mündet. 

Und nun wieder frisch ans \Verk, zur letzten Etappe unseres 
Marsches! 

Ein paar Schritte hinan am Mur de Ja Cöte und der 
ärgerliche Ausruf: «Eis! » zeigt, was unserer wartet. Oben hackt 
Hermann, ich hacke in der Mitte und erweitere die für mich 
Yiel zu kleinen Stufen, und unten hackt Maurice zum PriYat­
yergnügen oder weil der \Vind jedes Loch im Nu wieder mit 
Eistrümmern ausfüllt. So hacken wir miteinander im glasharten 
Eis und brauchen für die kurze Strecke bis zur Schulter Yolle 
anderthalb Stunden. Ein Seufzer der Erleichterung begrüsst die 
Höhe der Rochers Houges mit der geschlossenen Pri\·athütte 
.Janssens, zugleich frischt die Brise wieder auf, dass es durch 
Kleider und Haut hindurch pfeift. 

In diesem Augenblick war ich Gegenstand einer Sinnes­
täuschung: Hermann zeigte hinauf und sagte: «Siehst du dort 
eine Partie herabkommen'?» und in der Tat sah ich deutlich 
mehrere grosse Leute sich gegen die Hütte hin bewegen. Er 
hatte aber winzige schwarze Pünktchen am jenseitigen Hang auf 
der Domseite gemeint. Vielleicht war auch das Täuschung, weil 
kein Besuch an diesem Tag im Hüttenbuch Yerzeichnet stand. 

Nun blieben noch etwa dreihundert Meter zu bewältigen, aber 
es ging langsam, langsam yoran. Das Eis erwies sich zwar nicht als 
so hart dass man hätte Stufen herstellen müssen, aber immerhin 
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als mühsam zu begehen. Die Lungen keuchten, die Pulse flogen, 
die Glieder schmerzten, das Gesicht brannte im Vlind; alle zwanzig 
Schritte blieb Hermann stehen, währenddessen mir jeweilen fast 
die Zehen abfroren. Mit Aufbietung des ganzen \Villens wurde 
der letzte Hang Schritt für Schritt zurückgelegt, bis eine schwarze 
Stange am Horizont, und darunter ein rundes Türmchen er­
schienen: das Obseryatoire. 

Der Boden, auf dem wir standen, lag in einer Höhe mit 
dem Dach des ziemlich hohen Gebäudes, so tief stack es im 
Schnee drin. Auch sah man ihm die ''' interstürme an, die es 
erlebt: Alles hing in Fetzen und Splittern. Aber auf der obern 
Seite war ein Gang ausgegraben, der hinab zur Türe führte. 
Dort unten in der Eskimostube, wo alles einen eisigen Eindruck 
machte, herrschte eine durchdringende Kälte - blieb das Queck­
silber ja selbst in einem geschützten " rinkel an der Sonne auf dem 
Nullpunkt - so dass unseres Bleiheus auch hier nicht lange 
war. Unser ganzes Interesse beschränkte sich auf Nahrung. Ich 
hatte einen fürchterlichen Appetit auf unsere geschmuggelten 
Vorräte, aber sie waren sämtlich so hartgefroren, dass man sie 
kaum hen-orklauben konnte mit den steifen Fingern. Müdigkeit, 
Unbehagen, Sauerstoffhunger, alles war wie weggeblasen, nur das 
Kältegefühl blieb. "'ir führten daher einen kleinen Indianertanz 
auf, schlichen um den \'erschlossenen Eingang zum Obseryatorium 
herum und sagten dem Ganzen Valet. Es was jetzt Yier Uhr und 
die Berge ringsmn Yon einem \Volkenkranz Yerhüllt, also nichts 
zu Yerlieren. Auf getretenem Pfad, aber mitunter schwindlig 
schmal, gings im Galopp hinab zum Hefuge Vallot . 

Diese Hütte befand sich in einem unbeschreiblichen Zu­
stand, eine solche Unordnung und ein solcher Schmutz waren 
mir noch nie in einer Schutzhütte Yorgekommen. Im ersten 
Gemach ein Eisberg und \Vassertümpel, der Boden übersät mit 
Konseryenbüchsen, Flaschen und Speiseresten, die Feuerstelle 
und das Geschirr zerbrochen oder wrrostet, eine Pfanne mitten 
im Haume untergestellt unter . einer Traufe· ·am Dac-h, · auf dem 
Tisch faulende Maccaroni und Yerdorbenes Brot, die die ·, LuH 
Yerpesteten. Und darüber an der \Vand wie zum Hohn ein 
Plakat Mr. Vallots: Messieurs I es Yoyageurs sont instamment 
pries de ne se servir des proyisions que dans les cas d 'extreme 
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nrgencc! Auch in der zweiten Abteilung ein See am Boden 
und die Decken beschmutzt und nass. Da also hiess es sich 
häuslich einrichten! \Var diese \' erlotternng nun französische 
Nachlässigkeit oder werden etwa die menschenfreundlichen Ab­
sichten des generösen Erbauers absichtlich durchkreuzt durch 
die Chamounixführer ans Gründen, die auf PriYatinteressen 
schliessen lassen'? 

Unser Herr Träger stürzte sich auf das Hüttenbuch und 
liess mich für ihn kochen, kaum dass er für etwas Schnee 
zum Schmelzen sorgte. Zu alledem fiel Hennann auf dem 

Felsenriff beim ''' äschetrocknen so unglücklich auf einen spitzen 
Stein, dass er kaum mehr atmen konnte und ich einen Augen­
blick fürchten musste, er sei ernstlich verletzt. Er humpelte 
ins Bett und yerkroch sich unter den Decken. So blieb mir 
alle Arbeit allein und ich hätte mich doch selbst gern aus­
geruht, um den schönen Abend noch geniessen zu können, weil 
man ja nicht so oft dazu kommt, in solcher Höhe (4362 m.) zu 
übernachten. Aber Sonnenuntergang und schöne Aussicht liessen 
wir fahren, um in die feuchten Hüllen zu schlüpfen und endlich 
einmal warm zu werden. 

Der Morgen brach in wunderYollem Glanze an : erst jetzt 
betrachteten wir die Umgebung recht, begrüssten unsern Mont 
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Maudit und die fernen Berneralpen, die in zartestem Blau eben 
vor der Sonne noch sichtbar waren. Es war alles so schön, 
die Berge lockten so mächtig, dass ich sagte : «eigentlich ist es 
schade, jetzt fortzueilen; gestern war das Behagen auf der Spitze 
doch sehr gering, aber heute müsste der Aufenthalt dort oben 
ungleich mehr versprechen. \Vie wär's, wenn wir nochmals 
dem ollen Montblanc auf den Kopp stiegen?» Gesagt, getan! 
Ohne Frühstück, das ·wir dem Träger unterdessen zu bereiten 
auftrugen, gings los gegen die Bosses du Dromadaire, wo ein 
grosser Querspalt über die schmale Kante anzeigte, dass sie aus 
reinem Eis bestanden und sich nicht stets im Zustand der Ruhe 
verhielten. Der Schnee war wieder hart geworden, kein Seil von­
nöten, es war ein prachtvoller Morgenspaziergang hinauf. Stück 
für Stück tauchte eine Gebirgsgruppe nach der andern hinter 
der Kuppe, der wir znschritten, hervor und der Schatten unseres 
Kolosses warf weithin über die Lande seinen dunkeln Mantel aus. 

Jetzt erst war es uns allerdings ein rechter Genuss und ein 
Erlebnis, wie wir so da auf dem Hüttendach sassen und die 
grosse \Velt anstaunten. Manche finden die Montblanc-Aussicht 
nicht ihren Erwartungen entsprechend, weil die grössten Berge 
klein und unscheinbar werden: sie wissen sich eben nicht 
über die ungeheuren Entfernungen Rechenschaft zu geben . Aber 
gerade diese Riesendistanzen nach allen Seiten stempeln sie zu 
etwas durchans Eigenem, Grossartigem. An jenem Morgen stand 
jeder Höhenzug deutlich am Horizont und nur gegen die Ebenen 
Frankreichs und Italiens Yei·schwammen Erde und Himmel in 
einem hraunen Dunst. Es Iiel mir auf, dass es ganz unmöglich 
wäre, sich yon hier ans ein Bild über das Streichen der Alpenkette 
zu bilden: alle Gebirgsgruppen sind aufgelöst, hier die Berner­
Alpen für sich, dort die \Valliser ohne Zusammenhang u. s. '"­
Die Legion der piemonteser und französischen Gipfel setzte uns 
in hohes Erstaunen. Sie scheinen, weil man da ihre Nordseite 
mit reichlicher Schneebedeckung sieht, höher und wichtiger 
als alle andern ; aber sie bilden eben doch nur einen kleinen 
Teil des Panoramas und das Gefühl der thronenden, imponie­
renden Stellung dieses einzigen Berges bleibt vorherrschend : 
von jedem andern hohen Gipfel der Alpen blickt man auf Täler 
und Gebirge herab, vom Montblanc aus übersieht man Länd e r ! 
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Fast wären uns jetzt einige der obligaten Montblancbesteiger 
willkommen gewesen, solch' schwere, drückende Stille herrschte 
hier oben, Yerstärkt durch den Eindruck des verlassenen Hauses. 
Aber es \var eine köstliche, feierliche Stunde, wenn auch die 
Kälte immer noch gross war und uns bald in die Regionen 
hinuntertrieb, wo die Sonnenstrahlen \vieder fühlbar wurden 
und nicht wie wesenlos in der kristallenen Lufthülle erstarben. 

Und nun kommt der berühmte Viertausender, den man 
von oben herunter besteigen kann, nämlich der Döme du 
Goßter. \Vie ein Spaziergang auf ebener Strasse mutete uns 
die kurze «Besteigung» an, und doch hatte uns dieser Berg noch 
eine Ueberraschung aufgespart. An seinem Nordabhang er­
schienen ctrei Franzosen auf der weissen Fläche, die ersten 
Menschen seit Yier Tagen. Freudig eilten wir ihnen entgegen 
und im Handumdrehen lag ich in einem grossen, einem Riesen­
keller ähnlichen Loch, dessen Gewölbe eingestürzt war - am 
Seil schwebend natürlich, jenem Seidenseil Hermanns, das kurze 
Zeit später eine so traurige Rolle spielen sollte. Nach einigem 
Strampeln und Zerren fand ich auch das Gleichgewicht wieder 
und konnte mit Hilfe meiner Seilgenossen herausklettern. 
Von der Aiguille du Goflter betrachteten wir noch einmal die 
Aussicht auf die Kette der Aiguilles und das ganze Chamounix­
tal. Tief unten auf dem Gletscherehen der Tcte H.ousse lief ein 
Mann scheinbar verstört umher und yerschwand Yon Zeit zu 
Zeit in einer Eishöhle. Ich riet, es sei ein spleeniger Engländer 
oder ein Kneippianer oder endlich ein Maler. Nachher fanden 
wir Messstangen und Ingenieure yor und mit einem Male er­
innerte ich mich, dass dies der berüchtigte kleine Gletscher sei, 
der einst durch seine Ueberschwemmung St. Gernüs yerwiistet 
und über hundert Menschenleben Yernichtet hatte. 

Der Abstieg von der Aiguille, wo eine abscheuliche, winzige 
Hütte, ein Yereistes Loch ohne F enster, steht, ging trotz Stein­
schlag gut \'On statten und bald nahm uns ein \'On der Re­
gierung erstellter Saumweg auf, dessen endlose Serpentinen uns 
nicht rasch aber angenehm ins Tal führten, vorbei am noch 
geschlossenen Pavillon des Tetes Rousses und an ebensolchen 
Alphütten, vorbei auch an den ersten, halb Yerwundert halb 
vertraut yon uns begrüssten Bäumen. Höher und höher stieo· b 
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die Aiguille du Midi in den sattblauen Himmel, tiefel' und 
tiefer führte uns der Kehrenweg, bis wir, in Les Houches an­
gekommen, ~nit Genugtuung bemerkten, dass wir auf dem Mont­
blaue eine StundE' Zeit yerdient hatten; denn unsere Schweizer­
uhren zeigten noch soviel voraus. 

Abends an der Tafel eines Chamounixhötels mussten wir einem 
blassen, interessanten .Jüngling, seines Zeichens vielleicht Schau­
spieler oder Schriftsteller, zuhören, wie er den Damen Yon seiner 
Montblancbesteigung - der •vievielten blieb ungewiss - erzählte : 

«J'eprouvais des sensations tout-a-fait inouies. Vous ne 
yous figurez pas, Mesdames, combien ce silence lugnbre, cette 
nuit an claire de lune, an milien des glaciers beants, vous 
oppressent, Yons terrassent etc .. .. 

. . . mit allen dazugehörenden Gesten und Mimik. Der Wirt 
behauptete nachher YOn ihm, er hätte den Montblanc nie gesehE'n! 
Es war aber ganz hübsch, wie er als verfeinerter Tartarin dem 
atemlos lauschenden Kreis Yon seinen Taten erzählte und dabei 
manchmal einen misstrauischen Blick auf uns warf. 

Gegenüber sass ein junges Franzosenpärchen und goss -
zum grössten Entsetzen eines bierehrlichen deutschen Gemüts -
Yon dem klaren , frischen Quellwasser in sein Bier. 

Dann erscholl plötzlich grosser Lärm, Fanfarenmusik und 
RaketE'nknall auf dem Platz YOr dem Haus - Vorfeier des 
«!Jtdorze .Juillet» . 

Oder es ertönte wieder ein Kanonenschuss zn Ehren eines 
YOm Montblanc oder einem andern Berg heimkehrenden Siegers. 
Hennann meinte, es sei eigentlich ungerecht, dass wir dagegen 
so ohne Sang und Klang in Chamounix, noch sogar auf der Bahn, 
eingezogen seien, allein ich tröstete ihn damit, dass wir dann 
um die schönen Tiraden des blassen .Jünglings gekommen wären 
und dem Menu weniger Aufmerksamkeit hätten widmen können . 
Auch schlug ich noch eine kleine PriYatfeier vor, und so sassen 
wir noch bis spät auf der T errasse, gegenüber den im Silberglanz 
leuchtenden Bergriesen, und yerabschiedeten uns zugleich von 
Maurice. 

Des Morgens um halb vier, während wir im tiefsten Schlafe 
lagen, wer klopft da an unserer Tür und stört die wohlverdiente 
Nachtruhe ? 
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«Messieurs, il y a encore une boite de sardines dans Je 
sac, est-ce que je peux l'avoir pour dejeuner?» 

Mais oui donc! et bon voyage! allez-vous faire . . . 
der Rest dieses Satzes erstarb unter der Decke. 

In Chamounix lässt es sich wohl einen Tag verweilen, be­
sonders wenn man ihn so gut ·ausgelesen hat wie wir: es regnete 
nämlich jetzt zeitweise. Aber Unterhaltung fehlte nicht; im 
Theater waren die «Ca t a s tro p he s du Mon tbl an C >> zu sehen 
und auf der Strasse wogte es hin und her von seltsamen Leuten, 
namentlich sogenannten Bergsteigern zu Pferd und Esel, die nach 
den nahen Gletschern oder auf die umliegenden Aussichtspunkte 
ritten. Als sich aber sogar ein Typ im Cylinder auf dem Maul­
esel präsentierte, wurde selbst der Coiffeur, die wandelnde Dorf­
chronik, darauf aufmerksam. Leider ist der Platz, worauf das 
Saussuredenkmal steht, verunstaltet durch Neubauten : Balmat 
zeigt nun nicht mehr nach dem 1\lontblanc, sondern in der 
Stellung eines dienstbeflissenen Hotelportiers auf die nächstbeste 
Karawanserai. Auch die Bahnanlage stört mehr oder wenig<:>r 
die Stille des Hochtals mit seinen grünen Matten. 

V'lir spazierten in der Nähe des Dorfes und sahen zu, wie 
Knaben nach grossen, bunten Schmetterlingen haschten und wie 
eine zwitschernde Mädchenpension an die Luft geführt wurde, 
die ihren ahnungslosen Eltern zu Hanse dann a 10 frs . pro Tag 
auf die Extra-Rechnung kam. Als wir wieder zurückkehrten, 
stürzte rler Sekretär des Verkehrsbureau auf uns zu und bat 
uns um die Namen, um unsere Montblanctraversierung als erste 
dieses .Jahres in der Zeitung wröffentlichen zu können. Auch 
der VVirt schmunzelte yergnügt und machte uns seine tiefsten 
Bücklinge. Der blasse Tartarin aber tat, sehr zum Leidwesen 
der Damenschar, den ganzen Abend den Mund nicht mehr auf. 

Maurice hatte geplaudert. 
«Bist du nun befriedigt'?» fragte ich Hermann. 

:;: :;: 

Wir sassen auf der Terrasse eines Hotels in Argentiere 
und frühstückten. Frühnebelschleier schwebten noch über dem 
Fluss, aber sieghaft leuchteten die Schneegefilde der Bergriesen 
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aus dem Hinh·rgrund des Tales und schlossen es harmonisch 
ab. Nun kamen die ersten Sonnenstrahlen auch hier hinter den 
hohen Bergen herYor, vergoldeten den Kirchturmknauf und 
schickten ihre Flanunenpfeile in die 'Vinkel der Holzhäuschen 
und ihres malerischen Kirchieins in der Mitte. Es war wie ein 
Gemälde, an dem die Farben noch frisch und leuchtend sind, 
nachdem der Maler eben den Pinsel weggelegt hat. 

Hennann hatte noch Gelüste nach mehr, eine der Aiguilles 
stad. ihm noch im Sinn. Allein ich streikte. Ich wollte mir den 
grossenEindruck nicht mehr verwässern lassen durch Neues. Und 
während wir über den Pass heimwärts zogen, rechnete ich ibm 

Yor, dass er sich mit acht Spitzen an Yier Tagen, worunter sechs 
Viertausender, wohl zufrieden geben könne. Mit einem: «Falle 
nicht heruntel'>l als Abschiedswort trennte ich mich bald nachher 
YOn ihm, denn er zog ,nach Zermatt weiter, seiner letzten glücklich 
vollendeten Bergtour entgegen. 

Ich aber muss Ihnen etwas bekennen, nämlich dass ich 
meine Schritte zum Schluss nicht nach dem Leman lenkte, 
sondern den Titel nur des schönen Klangs wegen .. so. .abgefasst 
habe. Allerdings hatte ich beabsichtigt, am See noch ein wenig 
zu photographieren, allein es zog mich nach einem jener VValliser 
Seitentäler, wo noch ein Volkstum voll Ursprünglichkeit und 
Schönheit zu finden ist. 
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• 1 EI'sfeldern des Montblanc und seiner 
\Vas nur auf <ten l . l t 

Umcrebunct zu fehlen anling, waren Menschen. Mei~sc 1en, ll~l~ 1 
o o . . . . . städtischer Tracht herum Ielen 

l l e wie sie m Chamoumx m d 
so c 1 ' d l ... hmten Bergdorf ein Städtchen wie hun ert 
und aus em )etn . l . l 

d tausend andere auch machten, sondern .Jen~ n~a ensc 1~n 
un l< d I'inder der Alpen wie sie bei uns emzig noch m 
Gesta ten un \. ' t lfen sind 

t l·t 'i\'" lliser- und Bündnertälern anzu re . den vers ec ,.. en « r 

l T d . d für einen reisenden l\.ameramann. 
Dort war noc 1 · ag gnm . , h ·· 1 ,·t 

'1 . , Gefährten J·ener in seltener Hannome und Sc on 1el 
1' etnen < • , 1 tll f hrt ·1ber . T· o·, der cteineinsmnen n on ) anc a < , 

dahmgegangenen aoe 0 , .. · St. ,it wider die 
.. dl' chen Berctfreund und I• uhrer un I e 

den unenun 1 0 1 h } ezwnn <Jen 
unerbittlichen Elemente, ihn, den sie ~nuz nac 1 . er )ü:· in der 
und unterm Schnee begraben haben~ Ihn stelle ~~h n ·­
Erinnerung nie lieber vor als inmitten Jener grossa~:hgen ~~~ts~~lel 
welt, wie er seinen Blick richtet nach den Hohen, Ie er so 

sehr geliebt hat. 

. I 

Die Cliches hat Herr H. A. Tanner. Basel, besorgt. 

Jahresbericht. 

Geehrte Herren Clubgenossen, 

Ueher ein .Jahr zu berichten, das in mancher Hinsicht 
Yiele seiner Vorgänger an Bedeutung übertrifft, ist an sich viel 
erfreulicher, als Bericht zu erstatten üher ein gewöhnliches Durrh­
schnittsjahr, in dem sich alles im gewohnten Hahmen abspielt. 
Das .Jahr 190ö hat uns infolge lebhafter Tätigkeit einzelner Mit­
glieder sowohl, als auch der Sektion als solcher, manche be­
sondere Freude gebracht; diese seien im folgenden mit Vergnügen 
und Genugtuung registriert. Leider aher wurde das so rege Cluh­
leben auch getrübt dureh ein schweres Leid, über das ich wohl 
lieher schweigen möchte, wenn es nicht einerseits im Sinne einer 
wahrheitsgetreuen Buchführung läge darüber zu berichten, und 
anderseits es die Pietät nicht erfordern würde, auch derer hier zu 
gedenken, die um des Gegenstandes unserer grössten Bewunde­
rung willen, der Alpen, ihr Leben dahingeben mussten . 

• 

Personelles. 

Der Anfang des .Jahres hrachte uns die ~Tahlen, durch 
welche für die .Jahre 1H05 und 1H06 Vorstand und Subkom­
missionen festgelegt wurden. 

Im Vorstand wurden von den sieben bisherigen Mitgliedern 
sechs bestätigt. An Stelle des Herrn Dr. Andr. Fischer, der für 
eine Vliederwahl leider nicht mehr zu gewinnen war, wurde 
als Beisitzer Herr Carl Egger gewählt. Herrn Dr. Andr. Fischer 
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sprechen wir an dieser Stelle gerne den wohlYPrdienten Dank 
aus für den wertvollen Hat, den er dem \'orstand gewährte. 

Durch die Nominationen der Subkommissionen hat den 
grössten "\\Techsel das Exkursions-Comite erfahren, und wir dürfen 
denselben nicht vermelden, ohne den ausscheidetlden Herren, dem 
Vorsitzenden F. 1Vortmann, Ehrenmitglied Di·. Emil Burcklwrdt, 
Feli:r: Burckhardt, Ang. Weitnauer, und Prof. C. HTieland für ihre 
:tum Teil sehr langen und ansgezeichneten Dienste, die sie dem 
Clu h in dieser Stellung erwiesen haben, herzlich zu dankeiL 

Unsere Mitgliederliste hat auch dieses Jahr wieder einige 
.Aenderungen erfahren. Zahlenmässig ausgedrückt, sind von unsern 
hisherigen 270 Mitgliedern 10 infolge Todes oder durch Austritt 
von uns geschieden ; dagegen erfreut sich unsere Sektion eines 
Zuwachses yon 27 neuen Ch1bisten, sodass unsere momentane 
:\1itgliederzahl 287 beträgt. 

Eingetreten sind folgende Herren: 

Peter Hans Hosch, stud. med. 
H. A. Tauner 

E. Derksen. 

(aus Sektion Blümlisalp ). , 
Dr. Hudolf Hagenhach. 

Leonhard Schwarz, stud. med. 
Dr. A. Buxtorf. 
Ch. Socin, stud. med. 
Aug. :Matt. Carl 'Vartner-Horsl. 

Emil .Moser. 
F. Mertes, St . .Johann a./ Saar. 
Prof. Dr. E. Enclerlen. 
Ernst "Tirz, stud. med. 
Dr. Ed. Schätl'er, Colmar. 
Ailton Hählen, stud. phil. 
K. Lang-Vonkilch. 
Dr. G. A . .Jägerschmidt, 

Strasshurg. 
Ed. His, stud. jur. 

"Talter Baur, Breisach. 
Pfr . .J. Lickel, l\Iülhausen. 

Ch. "\\Tolf, Sennheim. 
Fritz Kriegelstein, Mülhausen. 
Dr. Rudolf Staehelin. 
Rud. Vlyss-Bangerter. 
Georg Stamm-Bruckner 
Xavier Mertz (aus Sekt. Bern). 
Fritz Steiger. 

Ausgetreten sind die Herren: 

Dr. Fritz Heichert. 
Karl Belart 

I E. His-Schlumberger. 
J. Hindermann. 

In eine andere Sektion übergetreten: Herr Ed. Brenner. 
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Durch Todpsfall verloren wir die Herren: 

(iustav Dollfus. 
Carl Hermann. 
Carl Holand Geldner. 

Prof. E. Burckhardt- De Bary. 
Pcter Köchlin-Kern. 

All diesen Verstorbenen wird die Sektion ein treues An­
·denken bewahren. Zweier unter ihnen sei aber besonders ge­
-dacht, denn ihr Tod ist uns in erhöhtem Maasse nahe gegangen. 

Am 5. August sind unsere Kollegen C. Hennann und R. 
(;eldner zu einer Jungfraubesteigung aufgebrochen. Ihrer fröh­
lichen Ausreise wurde aber ein tragisches Ende, indem unsere 
Freunde in den Eisgefilden der .Jungti·augletscher ihr junges 
Leben haben lassen müssen. Ueber das Unglück selbst braucht 
hier nicht weiter eingegangen zu werden, da den Clubgenossen 
der Hergang, soweit er festzustellen möglich war, bekannt gegeben 
ist durch die Beschreibung in der Alpina vom 1. September 1905, 
die von berufener Hand herrührt. Hier aber sei es ausgesprochen, 
dass dieser Unglücksfall unser aller Teilnahme ergriffen hat. 
'Venn schon ein plötzlicher Hinschied zweier begeisterter Berg­
steiger für ihre Kollegen ein schwerer Verlust bedeutet, so ist 
der Tod Hermanns und Geldners doppelt schmerzlich, weil er 
sie in den Alpen ereilt hat, das heisst da, wo wir gewohnt sind 
Leben zu geniessen. 

Bei den Bergungsarbeiten für unsere verunglückten Club­
genossen war die Sektion vertreten durch die Herren C. Egger 
und Dr. P. J\lliihly. Herr Egger übernahm die schwierige und 
traurige Aufgabe die Expedition zu leiten, welche die Bergung 
der Leiehe Geldners besorgte. HPrr Dr. Mähly unterzog sich der 
wenig aussichtsreichen Mission, bei der zweiten Bergungskolonne, 
die zur Auftindung Hermanns nach der Silberlücke hinaufzog, 
teilzunehmen. Diese Expedition, die unter schwierigen Umstän­
den ihre Aufgabe zu erfüllen hatte, ist leider erfolglos geblieben. 
Ein weiteres Suchen war des stets ungünstiger werdenden 'Vetters 
halber ausgeschlossen. Diese Tatsache versetzt uns in die be­
trübte Lage, den Liebesdienst, unsern teuren Kollegen Hennann 
auf den heimatlichen Kirchhof zu verbringen, den wir so gerne 
der hinterblielwnen Familie getan hätten, unausgeführt sehen 
zu müssen. 
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Neben dieser traurigen Stelle unserer Beriehterstattung über 
das Personelle möge noch eine freundliche Begebenheit ihren 
Platz lindeiL: 

Zwei unserer yerehrten Yeteranen, die Herren Ehrenmit­
glied .J. Stelzelin-Kach und Y. Haller-1\ifarf'ort feierten gegen Ende 
des .Jahres ihren RO. Geburtstag. Heide yerpllichten uns zu Dank, 
nicht nur durch ihre langjährige Anhänglichkeit, die sie uns 
bewiesen, sondern auch dadurch, dass ein jeder in seiner " 'eise 
zum Gedeihen und Ansehen unserer Sektion beigetragen hat. 
Mögen ihnen noch Yiele .Jahre guter Gesundheit hesehieden sein . 

Tätigkeit. 

Im diesjährigen Berichte finden Sie zum erstenmale di l'" 
Tourenverzeichnisse der einzelnen Mitglieder vor. In früheren 
Zeiten im «.Jahrbuch >. , in den letzten .Jahren in der ·<Alpina 
erschienen, waren diese V erzeiehnisse wohl all en :\1itgliedern 
zugänglich; für die Grasszahl der Leser aber boten sie wenig 
oder kein Interesse und für die sieh intPressierenden Kollegen 
erschienen sie zu einer Zeit, da deren Anteilnahme auch schon 
im Schwinden begriffen war. Von nun an sollen diese Touren­
verzeichnisse dem .Jahreslwriehte " einverleibt werden, und da 
gehören sie auch hin; denn sie bilden doch einen integrierenden 
Bestandteil des Bildes unserer Tätigkeit, sie repräsentieren die· 
Summa der Leistungen, die jedes einzelne :\1itglied aufzuweisen 
hat. Diese Tourenyerzeiehnisse finden sich mit Anmerkungen 
versehen und in eine Uebersieht zusammengestellt, damit sie ein 
ansehauJiehes, der \Virkliehkeit entsprechendes Bild Yon dei­
touristischen Tätigkeit unserer Sektion bieteiL 

Unsere Vereinszusammenkünftp die alle 1-l Tage im ge­
mütlichen Clublokale in der Lesegesellschaft stattfanden, waren 
stets gut besucht, im Durchschnitt Yon -!2 Mitgliedern, (Vor­
jahr i38). Von den 21 Sitzungen des verllossenen .Jahres waren 
lR durch Vorträge belebt; i3 waren ausgefüllt dmch geschäftliclw 
Verhandlungen oder durch freie Helationen. 
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Die Herren, die sieh bereit gefunden haben, uns von ihren 
touristischen Taten und Erfahrungen Yorzutragen, waren die 
folgenden: 

1''alier Bernoulli: 
Pro( F. Zsc!wkke : 
H. Ren:: 
F. H'ortmann: 

C Egger: 

Dr. P. Miihly: 

])r . • -L Raillard: 
Hans Reber: 
nr. A. Fischer: 
nr. Rud. Martin: 
nr. H . Preiswerk: 
nr. K Frey: 
Charles Seli:er: 
Fril: Otto: 

Dr . .J. A. Häfliger: 
nr. H. BurcJ..:hardt: 

Hochtouren im · Saastale. 
GrenzfahrtelL 
Y ellowstone park. 
Unsere Vlinterexkursion 

Adelhoden- Bonderspitz. 
Matterhorn; Vom Ge.ant zum JAm~m. 

2 Vorträge. 
Zinalrothorn; Sektionstour \\Tildhorn. 

2 Vorträge . 
Bergünerherge. 
Touren im Sentisgebiet. 
Kaukasus. 
Matterhorn über den Zmuttgrat. 
Basodinogruppe. 
i\lassiY der Deuts du Midi. 
Aletschhorn . 
\\'inter- und Sommertouren lll den 

Urnerbergen . 
Gross- und Klein-Doldenhorn. 
Traversienmg des Zinalrothorns. 

All diest•n Referenten sei auch hier nochmals der wärmste 
Dank gesagt für die Yiele Anregung, die sie uns durch diese 
Yorträge geboten haben. Unter dieser stattlichen Reihe muss 
aber derjenige auch hier besonders heryorgehohen werden, welcher 
sich yor aiJen übrigen ausgezeichnet hat: der Vortrag über den 
Kaukasus. Herr Dr. Fischer hat uns darin ehensoviel Neues 
wie Interessantes Yon seiner jüngst ausgeführten Expedition er­
zähll und zwar in einer Form, die ihresgleichen sucht. In völlig 
.ti·eier Rede hat es der Vortragende verstanden, während 21/2 Stunden 
das lautlos lauschende Auditorium zu fesseln. Hiedurch ist der 
\' ortrag, wie sich unser Alpinakorrespondent ausdrückte, zu einem 
Ereignis des .Jahres geworden. Zum Beweise dafür, dass aber 
auch unter den übrigen Vorträgen ausgezeichnete Leistungen 
sich Yor!inden, möge die diesjährige Beilage dienen. 
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Als eine kleine liebliche Frucht, die noch eine unserer Yor­
jährigen Sitzungen in diesem Berichtjahre gezeitigt hat, ist das. 
botanische Kränzchen anzusehen. Durch den Vortrag des Herrn 
Dr. A. Binz über «Vegetation und Flora der Umgehung Basels 
kam man auf den Gedanken, man könnte sich im Club einma1 
etwas eingehend mit der uns umgehenden und uns erfreuenden 
Flora beschäftigen. Der Gedanke konnte realisiert werden, vor· 
allem dadurch, dass sich Herr Dr. Hinz bereit finden liess, das 
kleine Unternehmen zu leiten. An etwa zehn Abenden kamen 
die Teilnehmer mit ihrem Leiter im Clublokal zusammen, um 
an Hand von gut gewählten Beispielen Pflanzen zu bestimmen. 
Dabei lernte man vieles unserer heimischen Flora näher kennen. 
Auch zwei Exkursionen trugen ein 'Vesentliches zur Erweiterung 
unserer botanischen Kenntnisse bei. - Vl enn sich an diesem 
Kränzchen auch nur acht Clubgenossen regclmässig beteiligten, 
so darf sich die Sektion doch freuen, dass sie durch ihre An­
reguncr diesen Mitcrliedern diese schöne Gelet>crenheit verschatn 
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hat. Dem Leiter des Kränzchens sei hier namens der Sektion 
herzlicher Dank abgestattet. 

Wenn die Sektion auf botanischem Gebiete einen Erfolg 
zu verzeichnen hat, so ist ihr auf mirwralogischem beinahe ein 
Rückschritt passiert. Da sich nämlich unsere Bibliothek eines 
stetigen "\\T achstums erfreut, so sah sie sich wieder einmal ge­
nötigt einen neuen Bücherschrank aufzustellen. Dazu fehlte aber 
leider der nötige Platz. Nun verfiel man auf den Gedanken, 
den Kasten, der unsere Gesteinssammlung birgt, zu entfernen 
und, da sich seit vielen .Jahren niemand mehr für diese Samm­
lung interessierte, so dachte man daran sie bestmöglich zu 
verschenken. Diesen radikalen Alluren widersetzten sich aher 
mit Erfolg einige «konsenative» Clubgenossen, indem sie dafüe 
sorgten, dass diese Sammlung, die doch mit Yiel Mühe zu­
sammengebracht worden ist, dem Club erhalten bleibe. Dil' 
St~insanunlung hat nun an anderer Stelle im Gebäude der Lese~ 

Gesellschaft ihre Aufstellung gefunden und harrt nun der Zeiten, 
da eine verständnisvollere Generation sie wieder zu Ehren ziehen 
·wird. 

Bei Gelegenheit unserer Hochtour kam eine Frage zur Be­
sprechung, deren Lösung für die Teilnehmer unserer grössern 
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Erkursionen besonderes Interess~· bieten dürfte . Es wurde nämlich 
beschlossen, es seien hei Sektionstouren die Führerkosten YOn 

der Sektionskasse zu tragen. 

Das Tlzierstein-Comite trat in diesem .Jahr aus seiner stillen 
Tätigkeit he-raus und gelangte mit dem Projekte einer \Vasser­
wrsorgnng des Schlosses Thierstein vor das Forum der Sektion. 
Hier wurde die 'Viinschbarkeit einer '''asseranlage Yielseitig an­
erkannt und hesehlossen, dass die erforderliehen Kosten \'Oll ca. 
Fr. ßOO. durch frei·willigl' Bl'iträge aufgehracht werden sollen. 
Ein allfälliger Fehlhctrag his zu einer Höhe yon Fr. 2ö0. 
ist Yon der Sektionskasse zu deeke11. Das laufende .Jahr wird 
l'S lehren, oh die Arlwit durchführbar ist lllHl oh wir auf Thier­
sh·in in künftigen Zeiten clü, Annehmlichkt·it emer wohl ein­
gerichteten vYasserYersorgung geniPssen dürfen. 

Das Projektions-Comilt; liess in 1~ yon 21 Sitzungen sl'in 
Licht leuchten. Nur ein einziger Vortrag war nicht von Pro­
jektionen begleitet. Diese Zahlen zeigen deutlich in welehem 
:\Iaasse sich die Liehtbilder l)('i uns eingebürgert halwn. So sehr 
nun die Projektionen zur Belehnng eines Vortrages heitragen, 
häufig sogar zu einer richtigen " Tü rdigung der touristisehen 
Leistungen nötig sind, so wird aher anderseits auch ein projektions­
loser guter Vortrag nil' seine ''' irkung Yerfehlen, wie die einzige 
Ausnahme deutlich gezeigt hat. Immerhin sind wir für die 
ebenso stille wie intensive Tätigkeit des Projektions-Comite, 
speziell seines Vorsitzenden, herzlieh danld>ar. 

Die Clubhiitlen, mit denen wir uns stets mit Hingehung 
beschäftigt hahen, sind nuch dieses .Jahr wieder Gegenstand 
unserer hesondern Aufmerksamkeit gewesen. Im Unterschied 
zu frühern .Jahren ist es aher diesmal die Schwarzegghiitte ge­
wesen, auf die wir unser besonderes Augenmerk lenken mussten. 

Schwarzegghütte: " ' ie ein roter, oder sngen wir besser 
schwarzer Faden ziehen. sich dureh die Hüttenberichte der letzten 
.Jahre die Kingen üher die F<·uchtigkeit, die namentlich im Früh­
sommer in der Hütte herrscht. Er spann sich auch in diesem 
.Jahre fröhlich weiter. In seinem Berichte über die Hütten­
Inspektion Yom 13 . .Juni schrieb unser Hüttenwart Chr . .Jossi jr., 
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dass em förmlicher Bach seinen \'ITeg durch die Hütte gefunden 
hahe. Nach <ler Schneeschmelze hörte er wohl auf zu tliessen, 
hinterliess aber noch geraume Zeit grosse Feuchtigkeit. Dahei 
faulen natürlich Pritschen, Bodenlwlag und Stroh. D~r Feuchtig­
keit wäre CYentuell abzuhelfen, aber nur mit sehr grossen 
Kosten ; denn die Hütte ist nicht nur an die iVIoräne, sondern 
förmlich in dieseihe hineingebaut. Dahei müssten hauliehe \'or­
kehnmgen getrofl'en werden, welche finanzielle Mittel erfordern, 
die das Trockenlegen einer altersschwachen Hütte kaum recht­
fertigen würden. Die Feuchtigkeit ist nicht der ei nzigt· grössere 
Defekt der HüttP, dn andere ist ihre Grösse, resp. Kleinheit. 
Die Hütte hietet unter normalen Umständen Platz für 10 Per­
sonen. Es ist aher schon sehr Yiel Yorgekommen, dass sie 
20- 2;) Personen Ohdach zu hieten hatte. Unter sokhen Um­
ständen hört natürlich die Gemütliehkeit jegliehen Hütten­
lehens auf. 

Auf Grund dit•ser herrsehenden Uebelstände ist der \'orstand 
der Frage eines i\eubaus nüher getreten und dabei zur Ueher­
zeugung gelangt, dass wir, um in Zukunft YOr Vorwürfen Yer­
schont zu hleihen, einen sokhen wagen müssen. 

In der letzten Sitzung des Beriehtjahres hat der \'orstand 
seinen Antrag betrell"end Neuhau Yor die Sektion gehracht und 
diese hat, freudig zustimmend, den Antrag angenommen. Nun 
soll also im Frühsommer 1 H07 an der Schwarzegg ein Neubau 
erstehen, der frei Yon Moräne und Schnwlzwasser, b et1uenwn 
Ha um bieten soll · für b edeutend mehr Personen, als es die alte 
Hütte zu tun yermag. 

Zur Durchführung des Neubaus wurde eine Baukommission 
ernannt, dieselbe hesteht aus den Herren : 

Hudolf Kummer, Präsident, 
Carl Egger, Schreiber, 
C. Stxhelin-Grossmann, Kassier, 

H.udolf Suter I Beisitzer. 
" ' ilhclm Marck I 

Von der Tätigkeit diesPr Kommission werden w1r 1111 

nächsten .J allresberichte zu hören hekommen. 

Das übrige Erwähnenswerte, das mit der Schwa rzegghütte 
zusammenhängt, ist Folgendes : 

Der ''Teg zur Hütte am rechten Gldseherufer wurde frisch 
markiert. 

Die HolzwrproYiantierung, die im letzten Berichtjahre auf 
unser Hisiko yerwaltet wurde, ist in diesem .Jahre durch Chr. 
Bohren und Hans Rubin auf ihre Hechnung in bester " reise 
b esorgt worden. 

Uehei' die Frequenz der Hütte, soweit sich solehe aus dem 
mangelhall geführten Hüttenbuch feststellen lässt, ist mitzuteilen, 
dass in der Zeit yom 7. NoYember Hl04 bis 213 . September 1Sl0;) 
die Hütte Yon 4-1-ß Personen b esucht war. 

Es waren : 

1;)1 Partien 
20() Touristen 
1;)0 Führer 

\'orj:1hr 

1-1-2 
2H2 
li>2 

An Touren, die zur oder Yon der Hütte au s ausgeii''!hrt 
wurden, sind zu Yerzeichnen: 

Gross Schreckhorn 
Klein ,, 

Finsteraarhorn . 
Lauteraarhorn . 
Klein und Gross Fieseherhorn 
Strahlegghorn . 
Grindelwaldner Grünhorn . 
Berglihütte 
Studerhorn und Strahlegg . 
Strahlegg. 
Zäsenherghorn . 
Besuch der Hütte . 

J>artien 

28 
H 

10 
-1-

2 
2 
1 

20 
() 

;)8 

Tonristen 

4H 
113 
18 

7 
1 
7 
-1-
-1-
2 

;)0 

10 
118 

Führer 

-1-;) 

1:3 
113 

() 

2 
2 

27 
-1-

20 

Weisshornhütte: Hüttenwart Brautsehen eröffnete die Hütte 
am 20 . • Juni. Er fand sie in bestem Zustand und Yöllig trocken. 
Ausser yerschiedenen kleinern Ersatzstücken wurde das lnYPntar 
noch mit zwei niedem Pfannen bereichert und die Hütte mit 
frischem Stroh ausgerüstet. Die HoJzyersorgung hat auch in 
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diesem .Jahr gut funktioniert und gibt zu hesondern Bemerkungen 
keinen Anläss. 

Uelwr die Frequenz der Vleisshornhütte kann an Hand des 
Hüttenhuches folgendes mitgeteilt we1:den. Sie erhielt Besuche 
\'Oll 

()2 

120 
(j~ 

1~~ 

Partien 
Touristen 
Führer 

Personen 

Yorjahr 
()() 

110 
70 

180 

Y on Touren sind zu Yerzeichnen: 

Partien Touristen 

YVeisshom :~2 I)() 

Mettclhom 3 
V,T eisshorn n~rsu ehe 1ö 2~) 

Besuch der Hütte. J.l. :32 

Führer 

-1-4 

21 

2 

Das .Talzresfi•st wurde auch dieses .Jahr wieder in · der her­
gebrachten hescheirlenen 'Veise gefeiert. Am 4. :\•Iärz Yersam­
melten sich zu ,. Hehlenten ca. öO Mitglieder und Gäste. 'Vährend 
des Nachtessens begriisste der Obmann die Teilnehmer und gah 
in der Festrede seinen Gedanken über den \Vert des S. A. C. 
Ausdruck. Im zweiten r\.kt fanden unter dem tlotten Tafel­
majorat des Herrn \\'ortmann manch gute Produktionen statt, 
unter denen besonders die musikalischen Leistungen her\'or­
gehohen zu werden Yerdienen. 

In diesem .Jahr sind wir auch wieder mit Yerschiedenen 
schönen Geschenken bedacht worden . Den yerehrlichen Dona­
toren, deren Namci1 sich im Berichte der Bibliothek finden, sei 
aber auch hier der beste Dank ausgesprochen. 

Centralverein. 

Das Central-Comitc ist mit unserer Sektion in yerschie­
dencn Fragen in Korrespondenz getreten. In der Angelegenheit 
des neucn Führertarifs fiir das V.Tallis, wurden wir um eventuelle 
Ahänderungsyorschläge gebeten, speziell für die Staton H.anda. 

<i' 
( 
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Für yerschiedene uns zu hoch erschienene Taxen forderten wir 
geringere Ansätze; der Entsc.heid hierüber ist noch ausstehend. 

Im Laufe des .Jahres erbat sich das Central-Comite die An­
sichten der Sektionen in betreft' einer H.eorganisation der «Alpina >, . 
Diese Frage wurde sowohl vom Vorstand wie Yon der Sektion 
eingehend geprüft. Dem Central-Comite sind unsere Abänderungs­
Yorschläge eingereicht 'vorden, die im 'Vesentlichen dahin gehen, 
rlass die «Alpina >> künftighin nur den Mitgliedern deutsch­
sprechender Sektionen soll zugestellt werden, Yorausgesetzt, dass 
die welschen Sektionen ihre Eilnvilligung dazu geben. Bis ab­
hin ist aher die Alpinafrage noch nicht zum allgemeinen Austrag 
gekommen, sodass über den Verlauf derseihen noch nichts he­
richtet werden kann. 

Entsprechend einer Anregung des Central-Comite, meldete 
sich unsere Sektion als .M:itglied der «Ligue pour la beautC>: an. 
Hiedurch sollen unsere warmen Sympathien für die Bestrebungen 

· des Heimatschutzes zum Ausdruck kommen. 
Kurz yor unsern Clubferien wurden wir wie andere Sek­

tionen Yom Central-Comitc wegen der eyentuellen U ebernahme 
des Cluhfestes pro 1 \!07 angefragt. Da die Antwort ziemlich 
bald gegehen sein sollte, so sahen wir uns genötigt dem Central­
Comite eine Ahsage zugehen zu lassen, da uns keine Zeit mehr 
zur V erfiignng stand, uns mit den Mitgliedern in Verhindung 
zu setzen. Zu unserer Beruhigung sei hier mitgeteilt, dass sich 
noch im letzten :\ifoment die Sektion Bern bereit1inden liess, das 
Fest für 1 H07 zu ühemehmen. 

Die DelegiertenYersammlung und das CentraUest wurden 
in Engelberg abgehalten. Unsere Sektion war durch die Herren 
C. St1elzelin-Grossmann, F. H'ortmann, C. Egger und H. H' ydler 

an der DelegiertenYersammlung wrtretcn. Für uns war diese 
Versammlung insofern yon besonderm Interesse, als dabei der 
endgiltige Beschluss über den Antrag der Sektion Basel betreffend 
Einführung der obligatorischen HoJzyerproyiantierung unserer 
Clubhütten geü1sst wurde. Dieser Antrag wurde mit einer kleinen 
:\ifodifikation angenommen. Das Clubfest seihst, an dem sich 
im Ganzen 14 unserer Mitglieder beteiligten, nahm den denkbar 
schönsten Y er! auf. 



Am Schlusse memer Berichterstattung angelangt, gebe ieh 
der Hoffnung Ausdruck, dass unsere Sektion aucJ1 im laufenden 
Jahr ein gedeihliches ''' achstum zu yerzeichnen habe, und dass 
die begonnenen Arbeiten zu einem Ende g<:>führt "\Yerden mögen, 
welches der Sektion zur Ehre und den ~1itgliedern zur Freude 
gereicht. 

Der Schreiher: 
Basel, 1111 Januar H)Oß. Dr. A.lfi·ed Rnillard. 

Berichte der Subcomites. 

a. Exkursions- Comite. 

Von 1-! im Exkursionsprogramm Yorgesehenen Exkursionen 
konnten im Laufe des Jahres 1 UO;) 12 ausgeführt werden, nümlich: 

Januar 14./1.). 
Februar 1\l. 
:\1iirz 12. 
April 2. 
:\Iai J :l.fu. 
Juni 1. 

Juni :Lf-!. 
Juli 8.j\J. 
September :-l. 
Oktober 2\l. 
i'\ oycmbcr HJ. 
Dezember J 7. 

.\ dclhoden-Bonderspitz 
Gresgen . . . . . . 
Falkenlluh-Thicrsteincrgrat . 
Bökhenlluh-lliigendorf . 
Hophaien . . . . . . . . 
Hendez-Yous cler mittclschweiz. 

Sektionen (Burg<lorf) 
li ochstollen (mit Sektion Bcrn) 
Wildhorn . . . . 
Hochkönigsburg . ! . 
I f ochkopf-Blössling 
( ~isliiluh-Aarau . . 
\Yeissenstein . . . 

Exkursionslri tt•r 

F. \Yortmann 
n. Kummer 
Dr. H. Ful<la 
Dr. H. Fulcla 
Dr. A. Hiitliger 

Dr. P. :\iiihly 
\Y. Schabelitz 
Dr. P. :\1ühly 
.\ . Weiss 
H. Kummer 
w. Schabelitz 
Dr. Jl. Fulda 

Durchschnitt: ll ,(i Teilnehmer. 

Teil-
nehnwr 

2:1 
22 

(i 

21 
12 

4 
4 
7 
j 

17 
,) 

1-! 

Ni lt zustande gekommen sind die Exkursionen auf die 
Farnsburg wegen zu schlechten " ' etters und diejenige ins Doubs­
tal wegen mangelnder Beteiligung. 

Der Durchschnitt der Teilnehmer hat gegenüber dem des 
letzten Jahres um 0,2 zugenommen! Ein Erfolg! auf den das 
neue Exkursions-Comite nicht stolz zu sein hraueht, sondern 
ge11ug Grund zum klagen hätte, dass sieh nur ganze 4-,1 °/o der 
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Mitglieder an unseren " 1andernngen über Berg und Tal beteiligen. 
Allein alle diese Lamentationen sind ja in den " ' ind geschlagen, 
clas hat mein Vorgänger, Bibliothekar " ' ortmann, auch erfahren 
müssen, der jahrelang mit grossem Geschick und nie wrsiegender 
Energie das dornenvolle Amt eines Chefs des Exkursions-Comites 
innegehabt hat. " 1enn gegen den ~lange! an Hcgsamkeit der 
Grosszahl unserer Mitglieder selbst "'Vortmänner» vergebens 
kümpfen, was kann da unser einer ausrichten! 

Der zurüekgetretene Exkursions- Chef, Herr F. "r ortmann, 
ist dem neugewählten Exkursions-Comitc mit Hat und Tat bei­
gestanden , wofür ibm auch an dieser Stelle noch besonderer 
Dank gesagt sei. 

Es möge auch noeh ein Sektions-Beschluss Erwähnung 
finden, der \'On gewissem Interesse sein dürfte für diejenigen 
Herren Cluhgenossen, welche sieh an der sog. <Hoehtour>> be­
teiligen wollen. Die Kosten für einen Führer trügt yon nun an 
die Sektionskasse und sind also nicht mehr von den einzelnen 
Teilnehmern zu bestreiten. Dieser, aus Opportunitätsgründen 
gefasste Beschluss wird boil'entlich auch dazu beitragen, dass 
wenigstens lwi der Hochtour die Beh·iligung eine etwas regere wird. 

Der Chef des Exkursions-Comite : 

Dr . Prwl J!fähly. 

b. Thierstein-Comite. 

Das Thierstein-Comitc beehrt sich, Ihnen den Bericht über 
das seiner Ohhut ühergehene Schloss für das yerllossene Jahr 
zu erstatt<:>·n. Er kann dieses Jahr des Interessanten nicht Yiel 
hiete11. 

In hatdieher Beziehung haben wir zu erwähnen, dass die 
Mauer neben cler Terrassentreppe ziemliche Bresten aufwies. '\' ir 
haben dieselbe, sowie die schadhaften Terrassenzinnen instand 
stellen lassen und auch der allzu unternehmenden Dorijugend, 
welche unsere :\lauern ohne Bücksieht auf die dadureh entstehen­
den Beschädigungen üherkletterte, durch einige Drähte ihre Kunst­
stücke ersehwert. 



Diese Reparaturen konnten mit den uns zu Gebote stehen­
den Mitteln ausgeführt werden. 

Im Uebrigen sind die Baulichkeiten in gutem Stand ge­
hlieben. Von Seiten der Wasserversorgungs-Gesellschaft, welche 
das ganze Lüsseltal von einer bei Erschwil gefassten Quelle bis 
Brislach mit \Vasser versehen will, sind uns Eröffnungen zur 
Leitung des \Vassers auf die Schlossterrasse und von den Unter­
nehmern auch eine Uehernahmso1rerte gemaeht worden, die wir 
dem Vorstand unserer Sektion mitteilten. 

Die nicht sehr grosse Höhendifferenz zwischen dem Quellen­
reservoir und der Terrasse hatte bei verschiedenen sacllYerstän­
digen Herren der Sektion Bedenken, die wir unsererseits auch 
teilten, henorgerufen, ob die projektierte Leitung auch imstande 
sein ·würde, zu jederzeit den Schlossbesuchern frisches \Vasst>r 
zu liefern. \~Tir haben den Unternehmern in diesem Sinne Ga­
rantien verlangt, sind aber trotz wiederholter Anfragen his heute 
ohne Antwort geblieben. 

Ohne die \'erlangte Garantie hat nach unserer Ansicht die 
immerhin kostspielige Leitung wenig Wert für uns, und wir 
müssen nun abwarten, ob man uns dieselbe geben ·will. Immer­
hin wrlieren wir dit> Sache nicht aus dem Auge. 

Der Besuch ist in diesem .Jahre nicht hesondt>rs lebhaft 
gewesen. Das Fremdenl5uch weist 214 Namen auf. Die schöne 
\Vitterung im Hochsommer einerseits, die mehr zu weiternTouren 
Yerlockte, und der regnerische Spätsommer und Herbst mögen 
hieran einige Schuld tragen. Am Rendez-vous Yom 12. l\Iärz 
nahmen 21 Mitglieder, und an dem vom 8. Oktober 20 Mit­
glieder teil. 

Im Uebrigen beziehen wir uns auf die in unserm letzten 
Bericht ausgedrückten Ansichten und empfehlen unser Clubschloss 
auch weiter Ihrem wohlwollenden Interesse. 

Noch erhalten wir die Nachricht von dem Rücktritt des 
Herrn C. Liischer aus unserm Comite. Unser Herr Alt-Obmann 
hat sich um unser Comite und namentlich um unsere Sektion 
sehr verdient gemacht, und wir bedauern seinen Rücktritt unter 
aufrichtiger Teilnahme an seinem schmerzlichen Leide11. 

Das Thierstein-Comitc. 
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c. Bibliothek. 

Mit Freude dürfen wir auf das abgelaufene Yereinsjahr 
zurückblicken. Es wurde uns ein neuer Bibliothekkasten ge­
währt, der dem herrschenden Platzmangel gründlich abhalf und 
wiederum hatten wir die Genugtuung, eine grosse Zahl von Ge­
schenken zu verdanken, bestehend äus Büchern und Brochuren, 
sowie Zuweisungen in bar in den Bibliothekfonds, - der für 
die Beschaffung yon italienischen Generalstabskarten mit Fr. 50. -
und von unserm Alt- Bibliothekar Prof. Dr. H. Thommen mit 
Fr. 100. - bereiehert wurde. -· Von t>inPm bewährten Freunde 
wurde uns, anlässlich seiner 40 jährigen :Mitgliedschaft im S. A. C., 
das prächtige Matterhornrelief 1 : 25,000 von X. Imfeld gestiftet, 
das wir im Sitzungssaal unter dt>n Yereinsinsignien angebracht 
haben. Hans Lichtenhahn erfreute uns mit einer humoristisehcn 
Statuette «der Hochtourish, die ebenfalls den Saal schmückt. 
\Vir verzeiehnen - in der Mehrzahl bekannte Gönner unserer 
Bibliothek - als Donatoren: unsere Ehrenmitglieder Dr. Emil 
Burckhardt, .J. Stehelin- Koch, H. Preiswerck- Ringwald, ferner 
G. Burckhardt- von Speyr, Felix Burckhardt, Dr. S. Blumer, 
Dr. Andr. Fischer, Obmann S. Preiswerk- Sarasin, A. Sarasin­
Iselin, Aug. Schetty-Eisenlohr, G. Speck-.Jost in Luzern, \~r . Speiser, 
Emil Steiger, Hs. Stickelherger, Aug. \\T eitnauer, Prof. Dr. C. 
\Vieland, F. \\!., die Universitätsbibliothek, den Akademischen 
Alpenclub Zürich, das Central- Comite des S. A. C. die Sektion 
::\f euchateloise und die Sektion \\T eissen stein. 

Unsere Photographiensammlung, die der Obhut von Dr. 
H. Fulda unterstellt ist, wurde um 8il Bilder yennehrt durch 
Ch. De la Harpe, C. Egger, und Dr. A. Haillard. Alle diese haben 
nochmals an dieser Stelle unseren herzlichsten Dank. 

Der Zuwachs beträgt 56 Bände, 2 Karten, 1 Panorama 
wovon als Geschenk erhalten :w » 1 " 1 

Auch die Benützung der Bibliothek ist zuü·iedenstellend; 
es wurden ausgeliehen 

;H}ö Bände, :3ß Karten, 2 Panoramen und empfehlen wir 
Ihnenunsern Bücher- und Kartenschatz eines immer noch mehr 
und mehr zunehmenden Besuches, - er ist's wohl wert. -

Der Bibliothekar I 

F. Wortmann. 
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d. Projektions -Comite. 

Mit he ·tem 'Villen ist das Projektions-Comit6 allen V\Tünsclwn 
entgegengekommen und hat mit einer einzigen Ausnahme zur 
Illustration der Vorträge mitgeholfen - scheint doch in weiten 
Kreisen die Ansicht yerhreitet zu sein, dass es ohne Projektionen 
keinen Vortrag mehr gehen kann. An 1~ Clubahenden war unser 
Apparat in Tätigkeit, wohei ca. ()ilO Bilder gezeigt wurden. 

Dahei wrmehrte sieh die Sammlung um 21;) eingereihte 
Nmnmern. Es wurden dayon 75 Stück YOn den Herren Dr. 
C. Frey, Dr. Hiilliger, H . Hollenweger Sohn. Dr. P. :\Hihly , F. Otto, 
i\I. H.itter, A. Stingelin und N. Stöcklin geschenkt und sprechen 
wir den freundlichen Gehernunsern wärmsten Dank aus; 2D Stück 
wurden angekauft; 111 von den :\1itgliedern des Comites her­

gestellt. 
Dass unsere Sammlung einen Yerdienten H.uf erlangt, he­

weisen verschiedene Anfragen Yon Schwestersektionen und Berg­
freunden um Ueherlassen Yon grössern oder kleinern Serien: 
in Arosa nnd :\1ünchen, in Glarus und Marseille, in Lausanne 
und der Healsehule unserer Stadt konnten Vorträge an Hand 

unserer Diapositiw gehalten werden. 

Die Ausgaben yerteilen sich auf: 

das Licht im Apparat 
Trockenplatten . 
fertige Diapositive . 
Verschiedenes 

Fr. 40. 0.) 
)) 41. ~0 

>> 4il. Dö 
)) (). 05 

Fr. 1 ill. ~;) 

Für das Projektions-Comite: 

Cllarles A. Selt::;er. 

I 
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Tourenverzeichnis. 

Die ersten Tourenberichte hatten früher in den .Jahrbüchern 
an einem kleinen Ort Platz, später wurden sie durch ihren 
grossen Umfang in die "-\.lpina verdrängt, litten aber auch dort 
noch teils an Unyollständigkeit, teils an üher11üssigem Ballast. 
'~' enn nun hier zum erstenmal der Versuch einer übersichtlichen 
Zusammenstellung gemacht werden soll, so hat diese Sichtung 
natürlich nach gewissen Hegeln zu erfolgen und ich bitte zum 
voraus um Entschuldigung, wenn ich mir erlaubt habe, die 
Berichte mancher l\ritglieder in diesem Sinne zu beschneiden. 
Zu Vergleichen am zweckmiissigsten ist es, wenn wir uns den 
Yon andern Alpl'llW'reinen schon angenommenen Grenzen an­
schliessen, wonach nur Besteigungen YOn über 2;)00 m . im 
Sommer und 2000 m. im " ' inh'r (1. NoYember bis Bl. :\·Iärz, 

abgekürzt " ' ·· Skitour Sk.) und niedrigere nur, wenn sie lw­
sonders schwierig sind, erwiihnt werden. Ebenso Depressionen 
nur, wenn sie l'ine selbständige Tour bilden und wirklich über­
schritten worden sind (also z. B. :\1önchsjoeh bei einer .Jungfrau­
lwskignng Yl!lll Bergli ans nicht besonders erwähnt). Auch habe 
ieh alle Pässe und Aussichtsherge, die zwar über die gezogene 
Hölwngrenze sieh erhehen, aber auf Strassen und Bergbahnen 
erreiehhar sind (wie z. B . Gornergrat, Fuorda Surlej) aus­
gesehaltet im Interesse der Haumersparnis. Tagestouren sollen 
mit Bindestriclwn gekennzeichnet sein, führerlose mit ''' , Vl'r­
snche mit Y. 

Verzeichnis der Einzeltouren. 

Dr. JI . • 1 b/, J riesheim: Aiguillc du Tour. - Lt. Ba ur, L'lm: P . Buin, 
Drcilünderspitze, nördl. Fluehthorn. - - Eug. /Jcmozzlli : P. Bernina ", 
Kl. Spannort "'. Jlans JJ. Benwzzlli, Vmdon: P. Buin '''-Signalhorn '", 
J>. Linarcl '", Yerstanklahorn trav. "', P. Champatsch traY. ''' - P. d 'Anschatseha 
traY. ", l'. Cotschcn "', Signalhorn traY. ''' - Silvrcttahorn traY. "', Seehorn '", 
Tambohorn "', Hheinwaldhorn '''. -- l\'alter Bcnwulli: Dossensattel ", 
:\Jonte del Forno ", Cima !li Hosso '' - :\'Ionte Sissone trav. '", :\1onte dclla 
Disgrazia '". P. Bcrnina '", KI. Spannort '''. - Dr. A .. Bin:: Bettlihorn ", 
Helsenhorn '' . - Fcli:r Burckhardt: P. Jlcycrin. - !Jr. Ham Jlurckhardt: 
Bonderspitz (\Y. Sk.), Gr. Spannort "', Monte Hosa Duf. '", Zinalrothorn 
tra\'. ", Triftjoch '', :\-fatterhorn . Dr. II. Bllreklwrdt-1'icarilw: Cima 
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Popa, Backofenspitze, Tschagerjoeh. - Pro/ C. (mündlich1: Grepnns 
traY. - Dr. lL Buxtorf: (geolog. Exkursionen in den Yierwaldstätter­
hergen). - W. E. Dcwidson, London : Allalinpass- Egginerhorn traY.­
:\Iittaghorn trav., Galenhorn trav., Hitfelh orn (auf neuem \\' eg vom 
(;ornergletscher), Aig. de Blaitiere, i\Ieije tnw. - E. Derksen: N ägelis­
grätli. - K. Dörflinger: ßonrlerspitz (\V. Sk.), Piz Cavarrliras (Y.) *, 
Kl. WindgäUe trav. - F. Dubi: Gr. \Yendenstock, Titlis. - Rud. Dllbi: 
P. Languard. - Prol F. Eyyer: Petite Dcnt <le \'eisivi trav., Pigne 
cl'Arolla trav., Aig. rle la Za '''. C. Eyger: Aig. du Grant"', Aig. du i\Ii<H ", 
.\lont Blnnc rlu Taeul trav. '''- i\Iont i\'Iaurlit trnv."'- Mont Rlanc trav. *, 
.\lont Blanc "-Dome du (~ofltcr trav. '''- .'dg. !ln (~oütcr trav. ", Hint. Feld­
schyn "', Kühlauenengletscher, Aig. de la Za '", Kl. Spannort '", (J.otthanl­
pass- Scipsius (W. Sk.' '''. - Dr. E. Fanklumscr: Crispalt '", .\1ütterlishorn 
trav. "', Campo Tencia "', <.i-letscherhorn traY. "', P. Lucendro "', Grandes 
.lorasses "', Aig. noirc de Petcrct, i\'lont Blaue trav. (Gl. du .\1ont Blane ­
Gr. i\1ulets), Col du Geant "', i\iont Blane du Tacul "' - Aig. du .\1idi ", ,\ig. 
des grds Charmoz trav., (rrepons trav., Frilihorn '", Stellihorn ", (iotthard­
pass- Scipsius ''' (V•;. Sk.), P. Centralc ''' (.W . Sk.). Louis B. Ficchtcr: 
Pointe de Tonnot "' (2 X ), Bella Tola. - - Dr. G. Finsler : P . Keseh, 
P. Uertsch (Nachtrag von HJ04: Tschingellochtighorn, Bahnhorn, Blümlis­
alphorn, Kl. Lohncr, Tschingelhorn). - Dr. Andr. Fischer: Col de Fenetre, 
Punta Poussct, Gr. Para<liso trav. (Cogne-Pont), Grivola trav. (S.-Grat, 
Punta Bianca- Cogue), Col dc Lauzon, Tresenta trav. (W.-0 .), Col du 
Gr. Paradis - Beeca rlella Losa, Col de Nivolet. Dr. Carl Frcq : Winter­
berg (Y) '", Gr. Seileerhorn "', Oh . .\'lönchsjocb "', Spitzmei len ·,,, \\\'. Sk.\ 
Weissmeilen"' 2 X (W. Sk.), Spitzmcilenfurggel ''' (V•,'. Sk.), Kinzigpass '" 
(\V. Sie), Gotthardpass ''' (\V. Sk.\ i\lnrcttopass '" (vY. Sk.), Passo rl'Cr ''' 
(\Y. Sk.), Alp Grüm - Berninapass ''' (\V. Sie), Casannapass"' (\Y. Sk.), 
Fuorcla Lavirum ''' (\Y. Sie). Dr. Osmr Frcy: l'. da Darlux trav. ''' ­
Cima da Tisch trav. '''- l'. Fregslas trav. "', P. Uertsch '", Fuorcla da 
Tschitta '"- Aehtpass ", Seesaplana '''. Ma.r Gcldncr: (;r. Spannort '", 
.\Ionte H.osa Dnf. '", Zinalrothorn trav. '", Triftjoch '''. H. Cary Gibson, 
Rirminglwm: Fisistock'", (.\1utthornhüUe\ Blümlisalphorn"'. Dr. Goss/er, 
Hambllry: Hohes Licht - Rockkarkopf - .\lüdelegabel, Patrolscharte ­
(1atschkopf, Zugspitze. Dr. A. Grosshcint:: Ewigschneehorn trav., 
Titlis '". - Dr . .J. Ant. Iliifligcr: Bon(lerspitz l\Y· Sk.), Wildhorn, Wild­
struhel, Kl. Doldenhorn trav. - (~r . Doldenhorn trav., Gr. Spannort, 
Kl. Spannort, Krönte, Jungfrau trav. (H.ottal-Bergli). .-L lliihlcn : Rnchi * ­
Hausstock '", Clarirlenstock traY. '", Oberalpstock trav."' - Dr . .Juli11s Hcil­
bronner, Miinchen: \Yildseeloder (\Y.\ i\lontc H.oen (\\'.), Hittnerhorn (V\), 
Hofanspitze (W.), Hochiss (W.), Bettelwurfspitze, Ehnauerhalt, Lomnitzer­
spitze (Hohe Tatra), (rrüneseespitze lauf ncuem \Yeg über " ' .-Flanke), 
(;.erlsdorferspitze- Polnischer Kamm, i\feeraugspitze, Kl. und gr. Satan­
Bastei, Tatraspilze tntY. etc. - G. Heimbach : Pilatus * 2 X (W .\ Bonder­
spitz ( \Y.), Nadelhorn "', Ulrkhshorn trav. "'- Dürrenhorn trav. ''' (neuer 

, 

43 • 

Weg 0.-Flanke-Hohherggl.), Südlenzspitze ''', Matterhorn "', Gr. Spannort*.­
C. Hermann: Ruinette trav. '''- Mont Bonge "', Pigne d'Arolla '"-Serpentine •:• 
Pointe d'Otemma '''- P . 3348" (erste Gratbegehung), Mont Avril ", P. Ln~ 
cendro traY. '\ Aig. du Geant '", Aig. du i\fidi '", Mont Blaue du Tacul trav. '" ­
i\1ont i\1audit trav. '''-l\lont Blaue trav.'", Mont Blanc *-Dome du Goü.ter 
t~av " - :Vg·. du Go~ter trav. *, Strahlhorn "', Zinalrothorn trav. *, Triftjoch '''.­
l:.d. H1s, .Jllll: 1 ornettaz "-Tarent'"- Chfttillon '''- Chaussy "' Oldenhorn 
Cula nt"', Diablerct- Sex H.ouge, Pointe d 'Otenuna *, Huin:tte '", Col dt; 
~lont Houge '" - Col de Seiion ''. - Rcj: J(ricgelstcin. Mülhausen : J;;iger, 
<.r. Lauteraarhorn, .Jungfrau trm·. (Hottal-Concordia), Mönchsjoch, Bietsch­
horn. - R. Kummer: Six Madun '", i\1.uttenhorn '", P . Scalotta *. 
l:rul .T: L~idcrs, A.achcn: Peitlerkofel (\'.), Furcella della Hoa, de Sillies, 
<.rcspema.Joch. - Dr. P. JI!Iähly : Bonderspitz (\V. Slc), \Vildhorn, P. Dent 
de Veisivi trav. "', Aig. de la Za '"- Doves Bl. t rav. "', Aig. Rouges d'.\rolla 
(V.), Clocher de Bcrtol traY. '", i\iont Collon * (\'.), Schneehorn-Silberlücke 
Gotthardpass- Scipsius "' (\V. Sk.). - W. J1arck-Stahl: Ewigschneehon; 
tntY.; _tJrir?tst~ek '''. Dr. R. Martin : W cissmeilen '"-Mageren * (W. Sle), 
P .. <.n~~all1 1;a ··· , .Passo del Basodlno * - Giacomopass "', Spitzberg * (y.), 
~Ilttaglucke ···, Spitzberg '·' (erste Best. über vV.- u. S.-grat), Alpligenlücke­
Unt. i\1önchsjoch '", Trugberg N.-Gipfel * (erste Besteigung) - Südl. Yor­
,gipfel *, Schönbühlhorn "' (erste Best. über N.-Grat und \V.-Flanke), Aletsch­
hon~ trav. '', Dom''' (\'.), Schönbühlpass " (\V. Sk.l, P. Havetseh "' (W. Sie), 
Hhewwal<Uwrn * (W. Sk.) Scharbodenhorn '' (\V. Sk.), P asso Diesrut "' 
\ :": Sk.\ Pass crap * (\\'. Sk.), Bocca di Cadlimo (W. Sk.). - A.ug. Matt : 
l.: nro.~stock. .·L E. Jlllcasurcs, Birmingham: Fisistock '", Blümlisalp­
horn ~', ~)o~denh~~·n. .Hc~·m. Meier: P. Cavardiras 'i:, Grosse Windgülle'-'' 
1 Y), - Duss1stock ~' (Y), Clandenstock trav., Gemsfavrenstock '1' Sustenhorn 
\. \' ). lll. Mcurct, Freiburg: Altenorenstoek '-'' (\V. Slc), Bo~ktschin<>el '-'' 
\\Y. Sk.), Gcisshiitzistock '-'' (\V. Sie), Claridenstock '-'' (W. Sk.) - Gemsfay~·en­
stock "' (\\'. Sk.), Claridenpass '1' (W . Sie), Furka (W. Sk.), Sustenhorn 
trav. *, Jungfrau trav. '-'' (Guggi-Concordia), i\1.öneh '1:, Grünhornlücke '-'' 
\V ctterhorn '1' - :\<littelhorn tnw. '\ Gr. Schreckhorn 7' , Finsteraarhorn tntv.< 
~adelhorn "', Ulrichshorn '1' - Dürrenhorn tntv. \ Matterhorn *, Bietsch­
horn '!:, Petcrsgrat '-''- .\1utthorn '.':. Dr. Xcit:l'l, Frankfi u·t: Süntis Vrenelis­
gürtli, Claridenstocl,, Kistenpass, Segnespass, Huch \Vichlenhe;g, 1'. Lan­
guard tra,·., \\'eisstor-Cima di Jazzi, Monte Rosa Dnf. - F. Otto : 
Crispalt '-", i\'lütterlishorn tntY. '", Campo Tencia "', Gletschhor n trav. '-'', 
Hinter Feldschyn '!:, (rrandcs .Jorasses, Aig. Noire de Peteret, Mont Blane 
trav. (W. clu .\Iont Blanc - (~r. i\1ulets), Col du Geant, Mont Blanc du 
Taeul - Aig. du .\1icli, Grands Charmoz trav., Gotthardpass-Scipsius '-'' 
\ \Y. Sk.), Cima da Flix \W . Sk.), P. Bernina) W . Sk.), Cima di Rosso (W. Sk.). 
- lJr. ll. Preiswerk: Trifthorn trav. (Saas), Monte Giove tnw., Thälihorn 

\Formazza\ Marchhorn trav. Dr. Ji. R.aillard: Bonderspitz (W.), vYeisse 
Frau, Bel oiseau '-", Dent .J aune, Tour Sallieres. - Hans Rcber : UI. Kreuz­
ht•rg '1' .\lutschen '1'- Kraialpfirst * (W.), Titlis 'i'. - A. Ref'a.rdt-Bisclwff': 
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Diavolezza, P. Languard. - Otto Ra•yncr, Frcibury: Strebtpass 'i' (\\'. Sk.. 
Aroser vVeisshorn 'i' (W . Sk.), Urdenfürkli 'i' (\\'. Sk.), \\'ilc!horn ('vV. Sk.'1-
Weisshorn 'h (\V. Sk.), Wilrlstrubel trav. '-'' (\V. Sk.), Windjoch *, N ildelhorn '-", 
Dirichshorn trav. '-'' - Dürrenhorn trav. :;,, Sustenpass 'i: 1.\Y. Sk.\ Rwi. 
Romzs: Besso. - Dr. Riitimcycr: Gr. Dolc!erhorn, Lötschenpass, Hocken­
horn. - Rud. Sarasin: Titlis '-", Aermighorn 'i:, (rr. Hundshorn '-",Dreispitz'-'', 
Blümlisalphorn. - Dr. Edw. Schiiffcr, Colnwr: :'11ürtschenstock (\'.1, 
Glärnisch 'i: (\'.) i\Iönch '-", .\ig. du Grepon trav. Phil. Schcincr, Wiir:­
lmrg: Sulzfluh" (\\'. Sk.\ Scesaplana"' (W. Sk.l, .\roscr \\'eissborn trav. "' 
(W. Slc), Mayenfelder Furka ''' 1\\'. Sie), Strelapass •:• (\\'. Sk.), Schild '" (\\'. Slu , 
Hautispitz "' (W. Sk.), P. Sol"' (W. Sk.\ Col de Balme ''' l\\'. Sie), .\lbrist­
horn '' (Sk.)- \\'ildhorn •:• (Sk.), \\'ildstrubel •:• (Sk.), Dachstein '", Oedstein '", 
Beiehenstein '", Dobratsch '", Triglav », Canin "'. - .!. Sclzmidlin : Lunghin­
pass, P. Platta, P. deilas Calderas trav. - Dr. Pctcr Sclwnzaclzcr, Frankfurt: 
Hohtürli, (;.amchilücke, Tschingelhorn. - L. Schwar:: \Yetterhorn , 
Dossenhorn trav. - Henfenhorn trav., (r~mlisattel, Scheuchzerhorn trav .. 
Finstcraarhorn, Mönchsjoch. -- Clwrlcs A. Sclt:cr: BonderspJtz (\\'. >, 

Bietschhorn trav. (\V-N.), Beiehpass, Tor bcrg, Fusshorn (\'.), Nesthorn 
trav. - Ch. Socin: Culant 2 X"', Oldenhorn 2 X'", -Diahleret "', \\'ilde 
Frau, Bec de la Montan '", Pointe d'Otemma '", H.uinette trav. '", Col du 
i\1ont Houge '''- Col de Seiion '". - Alfi·. Sprirry, Jliilluwscn: Blümlisalp­
horn ('v\'.), Balmhorn trav., Bietseilhorn trav. l \\' -0.), Jungfrau trav. 
(Guggi-Bergli): - C. Sta•hclin-Gros.wwnn: Bonderspitz (\\'.), Hohes Licht ­
Mädelegahel. Dr. A ll.IJ. Stwhclin-Bllrcklwrdt: Düssistoek trav., (rrosse 
Windgiille. - JJr. R . Stwhelin : P. Lueendro ''' (\\'. Sk.l, :.\[onte Hosa DnL 
vYellenkuppe, Strahlhorn trav. - JJr. Ji. Stwhclin: dasselbe. - E. Steiger : 
P. Beverin "', (~ünerhorn •:• (\'.), Fnorcla da l'atnaul *, Fnorcla Capialla '' . 
P. Nac!els *, Passo Hondasco *. H. Stickt•l/Jcrycr : Seesaplana traY .. 
Sulzflnb, :'l'ladrishorn trav., SilYrettalwrn tnt\'.- Gr. Bnin, 1'. Kesch. 
N. Stöck.lin-Jllliillcr: Hint. Feldschyn *, Grepons tntv. , Gran<l Dm trav.­
P. Dru tnl\'., .\ig. de la Za , P. Dent de \'eisivi tnt\'. - H. Streck.ciscn. 
Frankfizrt: P. Lncendro '''· - R. Sutcr: Ilint. Felüschy n *, (~spaltcnhorn, 
Gr. Cassc, Col de la Leisse, Dönw de Sache tnl\'. - ~Ion l l'ourri trav. ­
Aig. rln St. Esprit trav., .\ig. de la Tsateleina, Gran l'aradiso, :'llo nt 
Herbetet. H . A.. Tcwncr: Hiud.erherg * \\\'. Sk.\ Ilundsrück '' (W. Sk.•, 
Strelapass * (\V. Slc), Titlis '', l'asso di Cacciahella '", di Casnile * di Zocca "', 
di Muretto * (W . Sie), d 'Ur * (\\'. Sk.), .\lp <1rüm-Bernina * (W . Sie), Ca­
sanuapass * (\Y. Sk.), Fnorcla LtYirnm * l\Y. Sie), /)r. \'oycl/Jach: Titlis, 
vYeissmies trav. rllfi·. Wt•iss, .lf iilhallscn : Weissnollen tntY. * - Eggstock 
trav. *- lhnumastock *. - Ernst Wir:: Pete1:sgrat *, Tschingelhorn *,.Jung­
frau trav. " (Hottal-Bergli). - Pfi ·. C. Wolff; SmnhcilJI : Schwarzhorn *. 
Eiger, Gr. Lauteraarhorn (\'.), .Jungfrau trav. lHottal-Concordia l, :'11önchs­
joch. - F. Wortmann: Bonderspitz (\\'.), Aig. <L\ryes sept., :\font Dolin '' . 
Pigne d 'Arolla trav., r\ig. de Ia Za. - R. \l'yss-Nunycrtcr : Wettel'lwrn .. 
Ewigschneehorn traY. 

~ 

I 

I 

4il 

Uebersicht. 

Anzahl der berichtenden :\Iitglieder (von 287l . 
sümtlicher Touren . 
(DaYon (~ipfel :ISO, Depressionen 7-!, \'ersuche 1.i.) 
der Touren Yon üher :1000 m. Höhe 

4000 
verschiedenen erstiegenen Gipfel un<l über­
schrittenen Depressionen . 
Yerschiec!enen Gipfel von über 1000 m. 
Führertonren 
führerlosen Touren . 
Wintertonren (mit Ski ()(i, ohne Ski l:i) 
neuen Begehungen 

7S 
-±ml 

29G 
2-! 

193 ( -!1 °,'o) 
27G 
81 
7 

'''as an dieser List<> am m eisten auffällt, ist das Ver­
hiiltnis der führerlosen zu den Führertouren ; rechnet man die 
\\Tintertouren, die Ü1st all e ohne Führer ausgeführt worden sind, 
auch Yon der Gesamtzahl ab, so hleiben die führerlosen Touren 
immer noch in der ::vlehrzah.l {212 gegen 176). Von den 78 Mit­
gliedern sind es jedoch nur :32, die in der Regel ohne Führer 
gehen, so dass also diese Führerlosen um so Yiel unternehmungs­
lustiger sein müssen als die 4G FührertouristeiL 

Die geographische Yerteilung der Besteigungen ist m fol­
gender Uelwrsicht dargelegt: 

Unter- Yersch . 
n Phmungcn Objel<t<• 

Dauphinealpen . 
Grajische Alpen . 17 Hi 
:\lonthlanegmppe :17 17 
\Yaadtlünder- u . Freihurgeralpen; Dent du ~lidigruppe . 11i 11 
\\' alliseralpen 78 .J:J 
Berneralpen HG 5fi 
L·rner- und T essineralpen 7.J 42 

Davon GotthardmassiY : 2S: Hi.l 
< ~larneralpen . . 
Siintisgrnppe . 
Bündneralpen incl. SihTetta und Bernina) 
Ostalpen 
Tatra . 

28 
4 

81 
27 
10 

22 
4 

ilS 
2:J 
10 

409 :lOG 
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Der Zweck dieser ganzen Statistik war, einmal zu zeigen. 
was in einer gewöhnlichen Alpenclubsektion, trotz Ahgelegenheit 
und ungünstigem Sommer, normalerweise alles unternommen 
wird. Das Resultat ist ein durchaus erfreuliches und diejenigen 
haben Unrecht, die von der Einzeltätigkeit der S. A. C. Sektionen 
absprechend urteilen (hievon dürften gewisse Gebirgssektionen 
allerdings ausgenommen sein!). Viele neue Begehungen wird 
man billigerweise nicht erwarten, dagegen ist crü·eulich, wie das 
ganze Alpengebiet gleichmässig besucht worden und wie das 
Verzeichnis reichhaltig an Namen ist. Darunter kommen viele 
weniger bekannte oder solche von gutem Klange yor; auf dee 
andern Seite ist bezeichnend, dass sich beispielsweise dee Säntis 
nur einmal, Titlis sechsmal, Ewigschneehorn nur dreimal vor­
findet, dafür 24 Viertausender in 63 Malen. Alles das zeugt von 
lobenswertem Eifer in der Sektion. 

·wenn die vorliegende Uebersicht auch keinenfalls den Sinn 
haben soll, die Mitglieder zu einem Wettbewerb anzuspornen, 
so lässt sich doch vielleicht das eine oder andere durch sie an­
regen, im nächsten Sommer die Schritte in weniger bekannte 
und besuchte Gebiete zu lenkeiL 

C. Eggn'. 

Kassa-Rechnung. 
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~ech n u ngsa bsch luss 

Einnahmen. 

Saldo voriger Hechnung . 

Jahresbeiträge flir die Sektionskasse, 2!35 Mitglieder :'t ~'r. 10. ­
Eintrittsgelder 25 10. -
J ahresbeitriigc Centralkasse 

Eintrittsgelder 

Verkaufte Clubzeichen 

282 
25 

5. -

5. -

Verglitung der Zentralkasse für FeuetTersicherung vY eisshorn hlitte 

Bezahltes Holzgeld für die Schwarzegghütte (Saldo) . 
Verkauf ,,Führer durch die Urueralpen" 

Zinsen 

Fr. 13ö2. -

2850. -
250. -

1410. -
125. 

5. 50 

161. 40 

26. -
97. 20 

Hi2. 4f> 

F r. 6438. 03 

4H 

per 31. Dezern ber 1905. 

Lokalmiete . 

Bibliothek . 
Projektionen 

I nserate . 

Schwarzeggh litte 

W eisshornhlitte . 

~chloss Thicrstein 

Ausgaben. 

Zuweisung an 1len .'chwarzeggl.Iiitte-Banfonds 
Beitrag an llie Gemeinniitzige Gesellschaft 'rhierstein 

Jahresfest . 

.JahreslJcricht . 

Drncksarhen, Porti, Papier, Cuu\·erts ctc. 

Anschaffungen fl\r 's Lokal (1 Schrank) 

Gesch!'nk eines .Taltrllnches an die Universitäts-Bibliothek 

Exkursionen 

FenerYersichemug \Veisshornhlitte 

Zahlung·eu an <lie Centmlkasse 

Sal1lo auf neue Rechnung 

Fr. 

l•' r . 

450. 
4-21. ü5 

131. 85 
152. Bi'! 

9-J.. 20 
121. 70 

150. -

HöO. 

20. -
2±. f>U 

270. -

24-H. Hi'l 
17-J.. -

5. 1;1 

58. -
Hi1. ±0 

1637. 70 

1~67. 20 

ß-J.3H. r>5 

-1 



;)() 

Bibliothek-Fonds. 

Saldo vin·iger Rechnung 
Geschenk eines ,.alten Clnbisten" für Ankauf ital. Karten 

" 
von Herrn Prof. 'fhommen 

Zinsen . . . . . . . . 

Vortrag auf Rechnung 1HOG . 

Schwarzegghütte-Baufonds. 

Saltlo yoriger Rechnung . . . 
Uebertrag von Kassa-Rechnung . 
Geschenk eines ,,alten Clubisten'· 
Zinsen . . . . 

Vortrag auf Rechnnng 1\!06 

Weisshornhütte-Baufonds. 

Saldo voriger Rechnung 
Zinsen . . . . . . . 

Vortrag auf Rechnung 1H06 . 

Fr. 626.10 
50. - -

100. -

21.45 

Fr. 797.55 

Fr. 1542. +0 
350. -

50. ­
ß5. -

Fr. 2007.40 

Fr. 212. 2ö 
7. -

l•'r. 2f9. 2ö 

Jubiläums-Fonds des S. A. C. Basel 1913. 

Saldo voriger Hechnung 
Zinsen . . . . . . . 

Vortrag auf Rechnung 1906 . 

Vermögenssta tus. 

B Ol.Jligationen B ' /2 °/o Stadt Ziirich 1894 iL Ft•. 1000. -
In Konto-Kol'l'ent und har 

Vermögen am ß1. Dezember 1905 

31. 190+ . 

Vermögenszunahme . 

Fr. f>15. ßO 
19.30 

. Fr. 534. 90· 

. Fr. 3000. -
1967. 20 

. Fr. 4967. 20 
4352. -

. Ft·. ßHi. 20 

öl 

Rekapitulation. 

Venuügen am 31. Dezember 1905 . 
Bibliothek-Fonds . . _ . 
Schwarzegghütte-Baufonds 
Weisshornhiitte-Baufomls . 
.TulJiliiumsfonds des S. A. C. Sektion Basel 1913 . 

Uesamtvermögen am 31. Dezember 1905 

" 31. 1904 

Zunahme 

BASEL, 15. Januar 1906. 

Ft·. 4967. 20 

" 
797. 5fJ 

2007. 40 
219. 25 
534. 90 

L•'r. 8526. 30 
7248. 35 

Fr. 1277. 95 

C. Staehelin-Grossmann, Seckeltueister. 

Eingesehen und richtig befunden von den Hechnungs-HeYisuren: 

Gust. Müller. F. Otto. 
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Ehrenmitglieder. 

Herr .J. Stehelin-Koch, Basel. 
Dr. Emil Burckhardt, Arlesheim. 

,, H. Preiswerek-Hingwald, Basel. 

Vorstand pro 1905- 1906. 

S. Preiswerk-Sarasin, Obmann. 
H. Kummer-Krayer, Statthalter. 
Dr. Alii·ed Haillard, Schreiber. 
C. Staehelin-Grossmann, Seckelmeister. 
Ferd. 'Vortmann, Bibliothekar. 
Charles A. Seltzer, Beisitzer. 
Carl Egger, 

Subcomites. 

a. E.-ckursions-Comite: Dr. P. ;viähly, Vorsitzender; Dr. H. Fulda ; 
Dr. A. Häfliger; H. Kummer; Otto ~1ähly; ,V. Sehabelitz ; 
Alfred 'V eiss. 

h. Tlzierstein-Comifl;: H. Preiswerck-Ringwald, Vorsitzender; G. 
Burckhardt - yon Speyr. ; Carl_ Lüsclwr; .J. Jfende; Nötzlin­
vVerthemann; A. Hefardt; E. Heiter; F. Viseher-Bachofen. 

e. Bibliothek-Comite: F. ''r ortmann, Vorsitzender; Ad. Bernoulli; 
H. Liebtenhahn; E. Steiger; H. Stickelberger; Aug. " ' eit­
nauer. 

d. Projektions-Comitl;: Charles Seltzcr, Vorsitzender; Charles De 
la Harpe ; C. Egger ; Dr. H. Fulda; Gustay Müller; Dr. Alfr. 
Haillard. 

l 'ertreter des Hüttenwesens: H. Kummer-Krayer. 

Korrespondent der •<A .. lpinw. : C. Egger. 

l'erwalter der Gesteinssammlung: E. Steiger. 

l'erwalter der Plzotographiensammlung: Dr. H. Fulda. 

Mitgliederve rz eichnis. 

per 31. Dezember 1905. 

Eintritts­
jahr. 

1908 Abt, Ilans, Dr. Gcrichtspräsident, 

190B Ackenhansen, R , Ingenieur, 

1900 Adam, Alfred, Dr. Arzt, 

189~ Alioth-Rouns, Achille, Kaufmann, 

1899 Barrnschky, Friedr., Spengler.meister. 

1897 Bauer, Ernst, Bankdirektor, 

Hl05 Baur, '\Y., Leutnant, 

1895 Bcmoulli-Uomas, Ad., Kaufmann , 

1002 Bemoulli, Eng. , Dr. med. 

190~ Bernonlli. llans. Kaufmann, 

1868 Bernoulli-Sartorins, '\V., Dr. Arzt, 

187fJ Bernoulli-•on der 'l'ann, W., .Kaufmann , 

1903 Bernou lli, Walter, stud. phil. 

Hl01 Bertolf, Adolf, Kaufmann , 

1894 Binz, Ang. , Dr., Reallehrer, 

1891 Brack-Schn eider, .T . .T., Chemiker, 

1904 Brrnner-Haller, Hans, Kaufmann . 

1\lOB Brenner, W. , Dr. phil. 

1902 Brindlinger, .T., 

1H9H Bnrckhardt-Burckhardt, Aug., Dr. 

1H87 Bnrckhardt-Burckhar<lt, Hans, Kaufmann, 

1fl66 Bnrckhardt, Emil, Dr. jur. 

t89H Bnrckhardt-Grossm:wn, Ed. , .Turist, 

1\)04 Bnrckhardt, Ilans, Dr. jm·. , Notar, 

1877 Burckhanlt-lleussler Ang., ~'abrikaut, 

1!l0~ Bnrckhanlt-Pass:want, !l. R , Dr. Notar, 
1884 Bnrckh:mlt-Hiisch, Ad. 

1876 Burckh:mlt-Siber, Felix:, Kaufmann. 

Hl77 Bnrckhardt-von Speyr, U., Fabrikant, 

1899 Burckhardt-Vicarino, Hans, Dr. me<l. , 

18\JH Bnrckharllt-Zahn, U. A., Kaufmaun , 

Arlesheim (Baselland). 

Basel, Hammerstrasse 74. 

Leouhardsgra!JetJ +7. 

" 
Sevog-elstr. 76. 

Steinenvorstallt 27. 

Nonnenweg 1B. 

Breisach (Baden). 

Basel, Petcrsgraben 49. 

Bnrgunderstr. 7. 

Steinengm!Jen 77. 

Schärtlingasse 4. 

Leimenstr. 30. 

Burgnnderstr. 7. 

Clamgra!Jen nö 

Gundehlingerstr. 175. 

Lothringerstr. 10. 

Gundeldingcrstt-. 177. 

" Reichenstrincrstr. -!iJ. 

Aug~bnrg, Karlstrasse. 

Basel, A l!Janvorstadt 94. 

Leonhardsgraben HS. 

Arlesheim (Basellaud). 

Basel, Se\·ogelstr. 7(). 

Kaufhausgasse 7. 

St. Albanvorstadt \Hi. 

St. Albananlage 7 :!.. 

Malzgasse ~1 
llliinchcnsteinerstr. 47 _ 

Ka.pellenstr. 29. 
llerberg·gasse 7. 

Hellertstr. 10. 
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jahr. 
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Hl05 Bnxtorf, A., Dr. phil., Geolog·, 

1DO~ Cafader, l<'t·itz, Kaufmann, 

189R Chabloz, Erl., Kaufmann, 

1897 Christ- <le N eufville, Rud., Kaufmann, 

Vitznau. 

Basel, Dornacherstr. 24. 

Eulerstr. 11. 

Schönbeinstr. 40. 
1HOO ·Clerc, Arthnr, Kaufmann, Unter. Rheinweg 148 

1894 Curning, IT. K., Dr. Prof., Bundesstr. 17. 
1900 Conchepin, Georges, Chemiker, Schweizerhall (Baselland) 

1896 Com1·oisier, Leo, Dr. phil. Heidelberg, Sternwarte KönigsstuhL 

1901 David, .T. J., Dr. phil., Basel, Güterstr. 144. 

1902 Daviclsun, William E., London S.,Y. 12 A Lowcr Grosvcnor Place. 

1882 De Ia Harpe, Charles, Chemiker, Basel, Sonnenweg 13. 

1904 Dening·er. Kar!, Dr. phil. Freiburg i. B. Marchstr. ~1. 
1905 Derkseu, E., Kaufmann, 

190± Dörßinger, Kar!, Kaufmann, 

1!l01 Dubi, Fried., Kaufmann, 

189ü Dubi, Rud., Bnchdrnckereibesitzer, 

1900 Duhamel, .Tos., Dr. Arzt, 

1893 Eckel-Labhart, Uh., Banquier, 
1902 Eckenstein, Etl., Sohn, Kaufmann, 

1\J01 Egger, F., Dr. mcd., Prof., 

18H4 Egget·, Kar!, Kaufmann, 

1901 Egli-Eckenstein, E., Kaufmann, 

1\305 Emlerlen, E., l'rof. Dr. med. 

1881 Engelmann, 'l'h., Dr. Apotheker, 

1896 Fankhauser, Emil, Dr., Reallehrer, 
!BOt l<'anlmiiller, Ernst, Kaufmann, 

1904 l<'eer-Snlzer, l~mil, Vr. mecl., Arzt, 

189ö Feigenwinter, N., Fürspr., 

1903 Fiechter, Louis, 'l'echniker, 

1893 Finsler, G., Dr., Gymnasiallehrer, 

1896 Jt'ischer, Antlr., Dr., Gymnasiallehrer, 

1901 Frey, Gaston, Kaufmann, 

1!)01 Frey, K., Dr., Untersuchungsrichter, 

1902 Frey, Oskar, Dr., Lehrer, 

1.900 l<'rohnhäuser, L., Fabrikdirektur, 

189il Fulda-Schiiler, Dr., Chemiker, 
Hl03 Gally, Louis, Kaufmann, 

189?i Geel'ing, Heinrich, Kaufmann, 

1::l76 Geigy, Alfred, Dr. jnr., 

1R97 Geigy-Hagenbach, Kar!, Kaufmann, 

1900 Heldner Max, Kaufmann, 

Basel, Laufenstr. 5. 

Freiestrasse 91. 

Neubadstr. 49. 

'l'hiersteinerallee 9. 

Stmssburg, Milustergasse 7. 

Basel, Mittlerestr. 43. 
Vornacherstr. 7. 

Schiitzengraben 7. 

Steinentorberg 18. 

Holbeinstr. 85. 

Hebelstr. 21. 

Unt. Rheing. 5. 

llolhcinstr. 9. 

Augshurg, ~t. Annastr. 

Basel, St. Albanvorstadt 10. 

Arlesheim (Baselland). 

Basel, Dornacherstr. ilO. 

Sonnenweg 16. 

'l'hiersteinerallee 87. 
i\Iülhauscn (Eis.) Rhunestr. 2. 

Basel, Nauenstr. 12. 

Gotthelfstrasse 32. 

Rlleniberg (Rheinland) 

Basel, IJnt. Rheinweg 11±. 
Byfangweg 49. 

Byfangweg 18. 

Leonhanlsgrabcn ±8. 
Hardstr. 52 

A lbangTai.Jen 4. 

E intritts­
jahr. 

1864 Geurg-Neukirch, H., Buchhändler, 

1897 Gerber-Heer, A., Dr., Chemiker, 

Basel, ]'reiestrasse 10. 

Höningen a. Rhein. 

Basel, Leimenstr. 45. 187\J Gessler-Herzog, Carl, Kaufmann, 

1903 Gilson, R. Cary, Birmingham, King Edward School. 

1885 Glatz-Bosshardt, Adolf, Lehrer, 

1864 Goppelst·öder-LaRoche, C. 1<'., Dr. Prof. 
1884 Gosslcr H., Dr. jnr., 

1896 Hreppin-1\Hig·Iin, Ed., Dr. Chemiker, 

1901 Grogg, H., Hanrlelslehrer, 

1904 Grosheintz, Alb., Dr. rned., Arzt, 

1904 Orossmann, Oscar, ,Kaufnumn, 

1900 Gilrtler, Louis, Ingenieur, 
1900 Gutzwiller, H., Dr. Zahnarzt, 

1868 Haebcrlin, E. J., Dt·. Justizrat, 

190fl Haetliger, .J. A., Dr., Apotheker, 

1901 Haegler-Passavaut, Karl, Vr. Prof., 

1905 Haeltlen, Anton, stud. phil., 

187-! Ihgenbach-Bischoff, Ed., Dr. Prof., 
190± Hagcnbach, Aug., Prof., Dr. phil. 

Hagenbach, Ed., Dr. Chemiker, 

Hagenbach. Hudolf" Dr. phil. , Chemiker, 

I:Ialler-Marfort, V, Kaufmann, 

Hatt, Fritz, Kaufmann, 

Haupt, Cal'l, Kaufmann, 
Heilbronner, .Tul., Dr. Rechtsanwalt, 

Heimbach, Kar!, Schneidermeister, 

Henrici-Veillanl, Uarl, Bankdirektor. 

Hintermann, .T., Jngenieur, 

His, Ed., stml. jur., 

Hollenweger-Heckendorn, H., Direktor, 
Hollenweger, H., Sohn, cand. chem., 

Hosch, Peter Hans, cand. med. , 

Huber-l'etzold, Hans, Dr. phil., 

Basel, Augustinergasse 15. 

L eimenstr. 51. 
Hamblll'g, 1\fagdalenenstr. 8 

Basel, H.iehenstr. 65. 

Reichensteinerstr. 18. 

Socinstrasse 1. 

LötTach (Wiesenthal). 

Wien ll, 'l'aborstr. 5il b 
Basel, Austrasse 14. 

Frankfurt a.llf., Brönnerstr. 20. 

Basel, St. ,JohannYorstarlt 56. 

Petersgraben. 

Augustinergasse 15. 

Missionsstr. 20. 

Aachen, Gerlachstr. H. 
Basel, !Vlissionsstr. 20. 

IIoechst a . .1\'I., Brliningstr. 

Basel, Engelgasse 93. 

Steinetwor~taclt 41. 

Crefeld. 
München, Lindwunnstr. 13 I 

Basel, Birmaunsgasse 18. 

" 

A ustt·asse 25. 

Wallstrasse 13. 

Engelgasse 83. 

Klybeckstr. 20. 
Klybeckstr. 20. 

Rennweg 78. 

" Angensteinerstr. 30. 

1891 

1905 

1866 

190± 

1897 

190il 
HlOU 

1893 

1904 

1905 

1::l97 
1903 

l905 

1897 

1904 

1905 

1884 
1900 

1886 

1901 

1903 

1904 

Imhoil', .1\'lax, Chemiker, 

.Taegerschmidt, G. A., DJ'.}Jhil., Chem., 

Jaeggi, Ad., Schweiz. Konsul, 
Jucker-l{eutter, H., Kaufmann, 

Jucker-Schaefer, B., Fabt·ikant, 

Ziirich, IV, Nordstr. 18JII 

Schlettstaclt (Elsass) Schliissclg 6. 

Kelle!', F ritz, Kaufmann, 

Kiefer, Alb., stud. phil., 

Kilchsperger, C. 

Bordeaux, Rue 'l'nrcnne 42. 
Basel, Utengasse 5. 

" IVIissionsstr. 62. 
1\Hirsbergerstr. 38. 

Spalenberg 59. 

Mussamedes Angolo (Afrika I. 



Eintritts­
jahr. 

ö6 

1902 K. d H J Qnethiock, Castle Uoad Horscll,W ockiug. 111g on, . ., 
1892 Koechlin-Hoffmann, Alu., Banqnier, Basel, Nauenstr. 2. 

1896 Koechlin-Iselin, C., Oberst, Eng·elgasse 51. 

1893 Koechlin, Paul, Dr. Apotheker, Elisabethenstr. 18. 

1897 · •· J h D Freibur.!!' i. B .. Envinstr. 3. Koemgsuerger, o ., r ., w 

1901 

1905 

1893 

1889 

1885 

HJOü 
1894 
1896 

190± 
1904 

1905 

1901 
1898 

1889 

1875 

1896 
1\JOO 
1870 
1885 

1903 

HlOO 
1901 

Krantz, J. B., Ingenieur, 

Kriegelstein, F., Referendar, 
Kii.ndig-Köchlin, R., Dr. jnr. Notar, 

v. Knffner, Uoritz, Brauereibesitzer, 

Kummer-Krayer, Rud., Kaufmann, 

Laug-Vonkilch, K., Sekundarlehrer, 

Lappe-J ahn, 'rh., Apotheker, 

Lehrnann, Hans, Kaufmann, 

Lichtenhahn. Fritz, caud. med .. 

Lichtenhahn, Hctns, Bnchhiin<ller, 

Lickel, .J., Pfarrer, 

Linder, üskar, Dr. Chemiker, 
Loretan-Hngnenin, lL, l!'abrikdirektor, 

Lii.derd, Joh., Profe~sor, 
Liischer-Streckeisen, Carl, 

Maehly, Otto, Kunstmaler, 

l\'Iaehly, Pani, Dr. Chemiker, 

1\iantz-'rhierry, J., Fabrikant, 

1\Iantz-Weiss, Emil, Fabrikant, 

i\Iarck-Stahl, Wilh., Architekt, 
1\Iarti, l~mil, OherstL, Baukdirektor, 

l\Iartin, Rud., Dr. phil., 

Gehweiler (Eis.) Hanptstr. 150. 

111 iilhauscn, Ensisheirnerstr. 

Basel, Sevogelstr. 74. 

·wien, Ottakring. 

Basel, Byfang·weg 3. 

Spaleuring 114. 

Herrnhut i. S. 

1;:-i. 

Bern, Papierhamllg. Zuber. 

Basel, Clarastr. 15. 

" Clarastr. 15. 
1\iiilhausen, Dornacherstr. 49 . 
Basel, Austrasse 37. 

w~tt•tenbergstr. 28. 

Aachen, Boxgraben 63. 

Basel, Aescheugraben 13. 

Sevogelstr. 64:. 

Sevogelstr. 64. 

l\liilhansen (l~lsass) . 

" (Eis.) Lamartinstr. 2 . 
Basel, Allschwilerstr. 57. 

LiestaL 
Basel, l\littlercstr. 83. 

1905 Matt, A ug., Kaufmann, 

1904 lVIans, Wilhelm, Architekt, 

" Schweizergasse 15. 

Frankfurt a. l\1. , Klii.berstr. L 

Birmiugham, King ELlwards Schou I. 1903 
1904 

1873 
1900 

1905 
1U05 

1B03 
Ü:l69 

1886 

1904 

18fl± 
1\.)04 

l\leasmes, A. K, 
Meier, Hermanu, Zolleinnehmer, 

l\iende-Saudreuter, J. G., Antiquar, 

l\Ientou, Wilh., 1\iiillermei~ter, 

Basel, Hauptzollamt Lysbii.elteL 

,. Weihetweg 14. 

Hausen-Raitbaeh (Baden). 

1\iertes, F., St. .Johann ~l. <l. Saar, Yictoriastr. 15. 

l\lertz, XaYer, eand. jur. 

l\leuret, l\lax, stutl. phil., 
l\Ieyer, Emannel, 

l\Iieg, G. Ed., Chemiker 
l\Iohn-lmobet·steg, Hch., Kaufmann, 

Morel-Yischer, Aug., Bankdirektor, 

Moser. Albert, Elektrotechniker, 

Basel, St. Albaurheinweg 118. 
Freiburg i. B., Hebelstr. 3±. 

Basel, Gartenstr. 105. 
l\Iii.lhausen (Eis.) Baslervorstadt ±3. 

Basel, Friedensgasse H6. 
Rittergasse 19. 
Birl\:enstr. 13. 

Eintritts­
j~thr. 

1905 :Moser, Ernil, Kautiuann, Basel, Birkeustr. 13. 

1899 Müller, Gust., Kaufmann Utengassc ?i. 

1904 M.ii.ller, Hans, Kaufmann, Kasel Socinstrasse 42. 

1887 l\Iltller, .J. J., Fabrikant, Steinengraben 80. 

1902 Neitzel, Erich, Dr., Frankfurt a. l\1:., Hohenstaufenstr. 1fl. 
1903 Niethammet·, 'rheod., Ur. Ingenieur, Basel, Oberer Heuberg 1. 

1889 Noetzlin, Ed., Banquiet·, Paris, Boulvcl. IIaussmann 7H. 

1873 Noetzlin-Wet·themann, Rud. , Basel, Schützengraben fi7 . 

190~ Ostersetzer, J\lloritz, Ingenieur, Wien Y, Wienstrasse l!fi. 

1904 Oppersdorf, K. M. Graf v. , Dr.jnr, Alt Waltersdurf (Schlesien. ) 

1903 Otto, l!'ritz, Sohn, Kaufmann , Basel, Steinengmben 32 

1898 Panchaud, Ed., Dr. jur. Bern, Bahnweg 7. 
1880 l'at·avicini-Vischer, Rud., Fabrikaut, Basel, Elisabethenstr. 1 H 

1883 Pass:tvaut-B'ichter, Georges, Bamtnier, Gellertstr. i!1. 
1894 Passavant-Iselin, H. ~'., l!'a.brikant, Elisabethcnanlage 41. 

HJOB Pickford, William, London S.W. Elm Park Gardens 92. 

1880 Pt·eiswerck-Ringwald, R, Fabrikant, 
1!)00 Preiswerk-Bernoulli, Ed., Architekt, 

Hl02 Preiswerk, Heinrich, Dr. phil., 

1890 l'reiswerk-lmhoff, W., Kaufmann, 

1889 Preiswerk-Sarasin, Samuel, Pfarrer, 

1897 Raillarll-Schmidt, Ang., Gerbermeister, 

18HR lhillard, Alfrcd, Dt·. Chemiker, 
1893 l{auclt-Bm·ckhardt, J:<:mil Dr. rued., 

1904 Reber, Hans, cand. med. , 

1879 Hefardt-Bischoff, Arnold, 

1HO± Hegcnass. Walter, Postbeamter, 

1892 l{eiter-1\Hiller, Emst, Banquier. 

1904 Renz, Hugo, Lehrer, 
1883 Riggenbach-Bmckharclt, A., Dr. Prof., 

18ß3 Riggenbach-Iselin, Albert, 

1891 Ritter, ( ~nst., Kaufmann, 

1891 l{üchling, Fritz, Dr.jur. , l{efet·endar, 

1887 Rocchling-Graf, Otto, Kaufmann, 
1881 Roechling, R , 'rechniker, 

1\J03 Roegner, Otto, Kaufmann, 

1HO± l{onus, B.u<l., Kaufmann, 

190;) Huch, Otto, Bahnbeamter, 

190± Rutschrnann, G., Sohn, Spenglermeister, 

1879 l{litirneyer-Lindt, L., Dr. Privat<loz., 

Basel, Albanvorstadt 108. 
1\fissionsstr. 42. 

Leonharuskircltpl. 2. 

i\Iissionsstr. 23. 

Hirzbodenweg 107. 

Unt. Rheinweg 4R. 
Grellingerstr. 43. 
Kohlenberg 27. 

FrauenspitaL 

Engelgasse 119. 
Sissach (Baselland). 

Basel, Grellingcrstr. 24. 

'rheodorsgraben 4. 
Bernoullistr. 20. 

W allstrassc 16. 
LiestaL 

Ribuekardt bei <.:1-reifcnberg 

(Pommern). 
Basel, Ma rgaretheustr. 21. 
Ludwigshafen a. Rh. 

l!'1·eiburg i. B. Zasiussk !Jß. 
Basel, Angeusteinerstl". \!4. 

Freiburg i. B. Gartenstr. 1B. 
Basel, Spalenberg 53. 

Sociustr. 25. 



Eintritts­
jahr. 

1894 Sänger-Jaeckle, Otto, Kaunnann, 
1t!94: Sarasin-Iselin, Alfred, Banqnier, 
1892 Sarasin-Vischer, Rndolf, ·Fabrikant, 
1901 Saxer, Alb., Bankdirektor, 
1893 Schabelitz-Steinmaun, W., Kaufmann, 

Basel, Pfeffingerstr. 104. 

Langegasse 80. 

Albanvorstadt 17. 

Margarethenstr. 61. 

Socinstrasse. 52. 

Hl05 Schaeffer, Edwin, Dr. phil., Chemiker. Colmar, Katbal'inenstr. 5. 

1\:100 Schedler-Gonser, A., Dr. Chemiker, " Basel, Mittlerestr. 160. 

190l? Scheiule•·, Hans, Kaufmann, Hirzbodenweg. 
Hl04: Scheinet·, Ph. , Kallfmann, Würzburg, Bahuhofstr. 12. 

1889 Scheller, Alfred, Bergwerkgeneraldirektor, Hohenlohe-Hiitte (Schlesien). 
18\:l5 Scherrer, P. Dr. Ständerat, Advokat, Basel, Angensteinerstr. 11. 

1903 Schetty-Eisenloh r, Ang., Fär!Jereibes. Rappoltshof. 
1904 Schlaepfer, Rudolf, Oekonom, Ober-Klus b. Pfeftingen (ßaselland). 
18\:l3 Schmidlin-Rath, Jactptes, Banquier, Basel, Feierabendstr. 9. 

1898 Schmidt-Hudtwalcket•, C., Dr., Prof. Hardstr. 107. 

1902 Schneider, .l<'elix, Dr. phil., Arlesheim. 
Luzern. 1878 Y. Schnmacher, C. 1:'., Ingenieur, 

1904: Schumacher, Peter, Dr. phil., Chem. 
188ol Schuster-vYeber, J<'elix 0., Banquier, 

Frankfurt a. M. Griiueburgweg 129. 

18\:l!:l Schuster, ( 'lalld., Ad,·okat 

1902 Schwalle, i\Iax, Dr. jur., 
1881 Schwartz-Koechlin, 0., Kanfmaun, 
Hl05 Schwartz, Leonard, stnd. med. 
1888 Seltzer-Blirgin, Ch. A. , Chemiker, 
18\:l5 Senglet-Schetty, Franz, Kaufmann, 
1901 Senn, Ernst, Kaufmann, 
1893 Settelen-Heer, Erust, Kaufmann, 
1890 Settelen-Hoch, Emil, Kaufmann, 
1885 Setteleu-Hug, Victor. Schneidermeister 

London S. W., Collingham 
Road, South Keusingtou. 

London, w., Palace Garden 
Terrace 102, Kensington. 

Basel, Austrasse 55. 

Engelgasse 65. 

Engelgasse 65. 

Immengasse 10. 

Gerbergasse 4. 
Freiburg i. B. Universitätsstr. 8. 

Basel, Oberwilerstr. 65. 

Feierabendstr. 54:. 
Oberwilerstr. 62. 

Steinenberg 1. 1898 Settelen, Otto, Dr. Zahnarzt, 
Hl02 Shipley, R B., Captain, 'rhe Manor Cottage, Englefield-Green, 

1902 

1893 

~iebeumann , I<'., Dr. mecl., Professor, 
Siegmnnd-Barruschky, L., Dr. 

Grundbuchverwalter, 
1888 Simon-Sichler, Albert, Direktor, 
1876 Socin, Uarl, Kaufmann, 
1905 Socin, Christoph, stud. med., 
1904: Spoerry, Alfred, Kaufmann, 

Sun·ey, England. 
Basel, Bernoullistr. 8. 

Schiitzeugraben 31. 

Zürcherstr. 13. 

" Petcrsgraben 29: 
Kapellenstr. 28. 

Mülllausen (Els.) Sundgauerstr. 

Eintritts­
jahr. 

1895 Staehelin-Burckhardt, Aug., Dr. med., 
1893 Staehelin-Grossmann, C., Kaufmann, 
1881 Staehelin-Gruner, Alfred, Kaufmann, 
1904 Staehelin, M., Dr.jnr., Civilgerichtsschreiber. 
18!:10 Staehelin-Preiswerk, Pani, Fabrikant, 
1\)0n Staehclin, Rud., Dr. med., 
1905 Stamm-Bruckner, Georg, Architekt, 
1863 Stehelin-Koch, Jeröme, Kaufmann, 
1882 Steiger, Emil, Apotheker, 
1905 Steiger, .!<'ritz, Ingenieur, 
1894: Steiner, Arnold, Dr. Fabrikdirektor, 

Basel. Dufourstr. 37. 

l\falzg·asse 17. 

llirzbodenweg 103. 

Bernoullistr. 26. 

Feierabendstr. fl4. 
Bürgerspital 
Steinenring 41. 

llebelstr. 28. 

Bäumleingasse 4. 

'rheodorsgraben 8 
Socin~tr. 8l. 

1904: Stickelberger, Hans, Ingenieur, Leonhardstrasse 34:. 

1903 Stingelin, Alfred, Kaufmann, Unt. Rheinweg 112. 

1900 Stiugelin, Fr., Dr. Chem. , Syracuse, N. Y. (U. St.)Solvay Process Comp. 
1900 Stoecklin-Miiller, Niklaus, Kaufm., Basel, Rheinfelderstr. 40. 

1903 Strasser-l'ilüller, H., Kaufmann, Herberggasse 1. 

1889 Streckeisen-Burckhärdt, Ad., Dr. med., Aeschengraben 11. 

1R99 Streckeisen, Hans, Architekt, Frankfurt a. i\I ., Wolfgaugstr. 80. 

1904: Strub, Richard, Kaufmann, Basel. Birsigstr. BO. 

1898 Süring, Walter, Uhlenhorst-Hamburg, Uverbeckstr. 2. 

1865 Sulger, Hans, Basel, Schweizerplatz 2. 

1903 Snter, Rud., Architekt, Rheinfeltlerstr. 12. 

1905 Tauner, H. A., Geschäftsführer, Immengasse 8. 

189± 'rhommen-'rhommen, Rud., Dr. Prof. , Angensteiuerstr. 21. 

1902 Vest, Rud., Kaufmann, Austrasse 33. 

1878 Vischer-Bachofen, .I<'r., Hittergasse 19. 

1876 Vischer-Bölger, Ad., Aeschengraben 31. 

1888 Vischer-Burckhardt, P., Fabrikant, Angenst!,Jinerstr. 7. 

1896 Vischer-Iselin, Dr. Advokat u. Notar, Rittergasse 31. 

1895 Vischer-Vischer, Uarl, I<'abrikant, Hheinsprung 16. 

1880 Vischer-Von der i\iiihll, C., Fabrikant, Hheinsprung 16. 

1903 Vogelbach, Hans, Dr. med., Arzt, Aescheugraben 32. 

1887 VonderMiihii-Christ, Aug., Alhanaulage 10 

1894 Von der Mühll, Georg, Albanvorsta<lt 36. 

1902 Von der l\liihll, Kar!, caud. jur. , Bäumleingasse 16. 

1897 Walter-'rschopp, Fritz, Kaufmann, Eulerstrasse 57. 

1905 Wartner-Horst, Uarl. Architekt Hirschgasse 9. 

1890 Weber-Imhof, Ad., Kaufmann, Ilirzbodenweg 38. 

1885 Weidenmann-Jenny, Aug., Ingenieur, 
1901 W eiss, Alfred, Kaufmann, 
1903 Weiss, J., Dr. med., 

" .I<'rierlensgasse 23. 
Miilhausen, (Els.) Burggasse 3. 

Basel , Burgnnderstr. 23. 



Eintritts­
jahr. 

HI02 Weisser, Hermann, st.ud. iug., 

(j() 

1887 ·weitnauer-Preiswerk, Aug., Kaufmann, 

H!OO Wirlmer, Eduard, Kaufman_n. 

1897 Wieland-Preiswerk, Kar!, Dr. Prof. 
1905 ·wirz, Ernst, cand. med. , 

190[) W olfi', <; ., Pfarrer, 

Basel, Ularastrasse 48. 

" 
ll'lissionsst1·. 5. 

Unt. Rheinweg 102. 

llirzbodenweg 87. 
Holbeinstr. 08. 

Sennheim (Elsass\. 
1897 \Yollaston, < 'h. H. R., Bantluier, 

1895 'Yurtmann-St.ehle, Ferrl .. Kanfmann. 

189!l Wiirstlin , Oskar, Kaufmann, 

Lou1lon S.W., St. <:l-eorges Hoad 63_ 

Basel, Mittlerestr. 143. 

1890 Wyüler-Olloussier, TL, Kaufmanu, 

1905 Wyss-Bangerter, H.udolf, Lehrer. 

1897 Ziislin-Snlzer, Hans, ßanqnier, 

1878 Zahn-tJ.eigy, Fritz, Banqnier, 

Hl02 Zoller, Ottu, Dr., Redaktor, 

1887 Zschokke-Dietschy, Fritz, Dr. Prof., 

Freibmg· i. Br., Brwinstr. (i5 .. 

Basel, Feierallendstt·. 11. 

Wielandplatz 3. 

l\fissiousstr. '38. 

Basel, Albangraben. 

Güterstr. 227. 

1\lissionsstr. W. 

Im .Jahre HJOG sind his zur Drucklegung eingetreten: 

Dietler, Hans, Vr., 

Knecht, Oskar, Dr. phil., Chemiker, 

Preiswerk, Richard , stud. med., 

Hohner, Hans, Kaufmann, 

Sandreuter, Emanuel, Spenglermeister, 

'Yactrler, Tla~ s, Kaufmann, 

Dagegen i.st n nsgctrcten: 

Ilatt, ]<'ritz, Kaufmann , 

-~·~-

Basel. l'almenstr. 10 

,, Kohlenberg 1H 

" Ob. Heuberg 33. 

" ,. 
1-'ehaffbauserrheinweg 7n_ 
Pilgerstr. 17. 

Hhcinsprung 24. 

Basel. 

I; 
I 

I 


